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kBedeutung der rumänischen Niederlage.
ßmenter Luftangriff auf London. — Botschafter Gerards Reise . — Aufklärung über di- griechffche „Revolution

Die Wahrheit aus Griechenland.
Basel , 3. Okt. Mg . Tel . Zeus. Bln .)

Fm Gegensatz zu den einfärbigen Drahtmelbungen
Griechenland (unter Aussicht der Entente ) stehen die

sclgeirien Auslassungen des Pariser Journal ", eines
Blatte«, bas in der Regel die zuverlässigsten Berichte
frinflt; u. a. wird da gesagt:

SS ist sicher, daß die Lage in Griechenland in einem
«Niger günstigen Lichte  erscheint, als in den
itzten Tagen. Bei dem Aufsehen, den der Schritt von
niselos und Admiral Konduriotis erregte, konnte man
den, daß die nationale Begeisterung alle Schranken

Zerreißen würde . Vielleicht fehlte auch sehr wenig ba-
Aber die Gegner des Eingreifens haben sich der

derraschung, die ihnen verhängnisvoll zu werden drohte,
ogen und ihre Arbeit in den Kulisien wieder aufge-
nen. Die Beratungen folgten einander und beschrän-

lsich nicht auf die Befragung der Minister und Generale,
schlechten Ratgeber , die Streit , Dußmanis und Me-

verdoppeln ihre Ränke. Herr Etzlin, der die Erb-
Baron Schenks in der Ausgabe des Gedankenlesens

tfietreten hat, liefert die überzeugendsten Beweisgründe,
genügt, die antiveniselistischen Blätter zu lesen, um
Arbeit zu erkennen. Niemals sind sie anmaßender ge-

*ieti. „Wenn einige Offiziere Weggehen, das Volk
ilkibt^, so sagen sie und weiter : „Das Volk, ist voll von

geisterung und Bewunderung für das heldenmütige und
kvßartige Duldertum seines Königs." Der Feldzug, 6e=
*Htet das Journal " weiter , beschränkt stch nicht allein auf
5,e Presse, sondern auch die Reservistenvereine
men wieder in Tätigkeit getreten. In Patras sei es zu

>!ammenstößen gekommen, bei denen der Minister des
"nein, Rufas , klar gezeigt habe, auf welcher Seite er

iiche.

Aus diesen Auslastungen , die bezeichnenderweisesich
»kswegs auf aus Athen veröffentlichte Nachrichten

sondern auf Nachrichten und Auskünfte, welche die
^Wsche Regierung der Oeffentlichkeit vorzulegen nicht

beraten erachtet hat, geht mit voller Klarbeit hervor,
iie sogenannte „nationale " Bewegung bisher keines-

öcn von den Verbandsmächten erwarteten und ihren
4tl'n genügenden Verlauf genommen hat. Die über-
gende Mehrheit des Volkes will nach wie vor von der
^ »te und ihren Bestrebungen nichts wissen; ste hält im
"lktzteil' zum König.

Die rumänischen Mißerfolge.
Stockholm.  8 . Okt. sEig. Tel . Zens. Bln .)

rumänische Regierungsblatt „B i t t o r u l" beret-
ai einer langen amtlichen Erörterung die rumänische

.Gerung auf die schweren Mißerfolge  in Sie-
^rgen vor. U. a. wird in der Mitteilung gesagt, „daß
** verbündeten Heere gegenwärtig auf ausreichende

^ung nicht rechnen können. Es sei eine umfassende Be-
«8 nötig, da wir nicht einen großen Teil der rumstni-
.̂Arrnee opfern können, um die gegenwärtige str a t e-

Utt Sönftifl e Front  zu halten. Die Bevölkerung
^"vtstabt könne darum die bevorstehenden, wenig gün-
1"achrichten mit Ruhe ertragen ."

schreibt das rumänische Regierungsblatt : „Wie
J Mißerfolge in der Dobrudscha, welche so lebhaft auf

^ven der Bukarester wirkten, als vorübergehend
Eten , so werden auch die Kämpfe in Siebenbürgen
vorübergehenden Charakter tragen . Wir wenden
ben hohen Opfermut des rumänischen Volkes, das,

^ Daseinsberechtigung zu erweisen, die Schwere
* 8 *11 ertragen muß."

M amtl. Meldungen fand, wie bereits berichtet, ein
iw Oberkommando der russisch-rumän. Heere statt.

Mergle Iwanow und Scintschkowsktj sind nach amt-
. ^wänischer Meldung abberufen und durch den rumä-

^eneral Averescu ersetzt worden.

Der „Temps" ist Srgerlich.
Bern.  8. Okt. lWolff-Tel .)

Den Sieg bei Hermannstadt  bespricht „T e m p s"
in folgender Weise: „Wir wollen nicht leugnen, daß die
Angelegenheit ärgerlich ist. Im Kriege ist kein Ereignis
unwichtig, wo es stch auch abspielt. Der Sache kann jedoch
abgeholfen werden, da die Rumänen hinter dem Rothen
Turmpatz genügende Kräfte haben, um den Vormarsch des
Feindes aufzuhalten . Wer kann übrigens glauben, daß ein
deutsch-österreichischer Sieg in Siebenbürgen oder ein bul¬
garischer an der Donau jemals britische, französische oder
russische Truppen zwingen würde, die Waffen zu strecken.
Was vorgefallen ist, wollen wir bedauern, die Folgen aber
nicht übertreiben ."

Eine „ernste Sache" für die Alliierten.
Rotterdam,  8. Okt. sEig. Tel. Zens. Bln .)

„Daily  C h r o n i c l e" fütz-t in einem Leitartikel
aus . daß die N i e b e r l a g e, die die Rumänen  bei Her¬
mannstadt erlitten , eine ernste Sache sei. Der wahre Um¬
fang sei zwar noch im Dunkeln. Die Tatsache aber, daß
General v. F a l ke n h a y n die Truppen der Zentralmächte
befehle, beruhe Deutschlands Absichten in eigentümlicher
Weise. Nachdem er eben als Chef des Generalstabes zurück¬
tritt , würde er keinesfalls an der Novdgrenzc der Wa' aSai
erscheinen, wenn er nicht über starke Truppen vezfüge. Da
Mackensen  zu gleicher Zeit an der Dobrudschafront kom¬
mandiert , könnte man annehmen, daß im Osten beabsichtigt
sei. Rumänien von zwei Seiten in eine Zwickmühle zu
bringen . Das sind sehr ernste Aussichten, sowohl für Ru¬
mänen, wie auch für die Alliiertere.

Neuer Luftangriff auf London.
Berlin,  2 . Okt. (Amtlich.)

In der Nacht znm 2. Oktober habe» mehrere Marine-
Luftschiffe London «nd die Industrie -Anlage« am Hnmber
erfolgreich mit Bomben belegt. Die Luftschiffe sind trotz
heftiger Beschießung durch Brandgranate » «md Flieger¬
angriff unbeschädigt zurückgekehrt bis auf
eines,  das nach de« Beobachtungen der anderen Lnft-
schiffe durch das Feuer der Abwehrbatterien in Brand
geschossen « nd über London abgcstürzt  ist.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
*

Die amtliche englische Meldung.
Lon do n, 3. Okt. (Wolff-Tel .)

Bieldung des Reuterschen Bureaus.
Amtliche Meldung . An dem Lustschissangriff auf

London haben 10 Zeppeline  teilgenommen . Zwei
versuchten einen Angriff auf London, wurden aber ver¬
trieben . Das niedergeschossenc Luftschiff war ein Fahr¬
zeug neuester Konstruktion. Keine Verluste, kein Schätzen
wurden angerichtet. Die anderen acht Zeppeline fuhren
ziellos über die östlichen Grafschaften in Lincoln ?hi re
und ließen aufs Geratewohl Bomben fallen. Kein Schaden.

Absturz eines Lustschisses.
Lon d on, 3. Okt. (Wolff-Tel .)

Gegen Mitternacht geriet ein Zeppelin' in die Lichtkegel
der Scheinwerfer . Einen Augenblick später stand das
Luftschiff in Flammen  und fiel langsam herab.
Das brennentze Luftschiff beleuchtete die Umgegend auf
Meilen . Das Niederstürzen des Zeppelins wurde von
Tausenden von Zuschauern mit Jubel begrüßt.

London.  3 . Okt. (Wolff-Tel .)
Meldung des Reuterschen Bureaus.
Bis zwei Uhr morgens wurden vier Leichen der Be¬

satzung  des hier abgcschostenen Zeppelins,  darunter
tzie des Kommandanten, gefunden. Sie wurden unter den
Trümmern des Zeppelin hervorgezogen. Auch eines von
den Maschinengewehren wurde gefunden.

Verhängnisvolle Jrrtümer.
London,  8 . Okt. (Wolff-Tel .)

J -n der letzten Ausgabe der englischen Wochenschrift
-,Truth" wird die Erwartung ausgesprochen, daß Lord
Frcnch tzrastische Maßregeln zur Verhinderung  der
Wiederholung der verhängnisvollen Jrrtümer  er¬
griffen habe, die bei einem der letzten Luftschiffangrtffe auf
London in Bezug auf Straßenbeleuchtung und den Tram-
baünverkehr begangen worben seien. Ein Luftschiff sei,
geleitet durch Straßenlaternen und tzie Lichter der Tram-
bahnwagen, die selbst beim Nietzerfallen der Bomben ihre
Fahrt fortsetzten, genau der Route einer Hauptver¬
kehrsader gefolgt.

Hmdenburgs Geburtstag.
Der Glückwunsch des Kaisers.

Berlin,  2 . Okt. (Amtlich.)
Zur Feier des Geburtstages des Gê eralfeldmarschalls

vonHintzenburg  fand bei dem Kaiser  eine Mittags¬
tafel statt, zu der die Militärbevollmächtigten der verDün-
deten Staaten , der Chef des AümiralstabeS und der Ab¬
teilungschef des Generalstabes gelatzen waren . Seine Maj.
der Kaiser hielt bei der Tafel folgende Ansprache:

„Mein lieber Generalfelbmarschall! Im Namen
der gesamten Armee spreche ich Ihnen meinen herzlichen
Glückwunsch zu dem heutigen Tage aus . Durch das
Wertrauen Ihres allerhöchsten Kriegsherrn an die
Spitze des Generalstabes berufen, stntz Ste getragen
von dem Vertrauen der deutschen Volkes und ich
tzarf wohl sagen — aller verbündeten Völker. Möge
Gott Ihnen bescheren, den gewaltigen Weltkrieg zum
endgiltigen Siege zu führen, der unseren verbündeten
Völkern die Freiheit bringen soll, für die wir kämpfen.
Gott möge Ihren Entschlüssen nahe stehen und uns
Ihre Gesundheit erhalten. Ich erhebe mein Glas mit
dem Rufe: Seine Exzellenz, der Generalfeltzmarschall
von Hindenburg, Hurra !"

"Anläßlich des Geburtstages des Generalfeldmarschalls
hat Seine Majestät der Kaiser eine Reihe von Ordens¬
auszeichnungen an Offiziere des Generalstabes verliehen.

Einspruch des Vatikans.
B e r n. 3. Okt. (Wolff-Tel .)

Die italienische Presse veröffentlicht den von der
Agenzta Stefani verbreiteten Wortlaut der Protestnote
des Vatikans  aus Anlaß der Besitznahme des Pa¬
lazzo Venezia. „Ostervatore Romano" gibt di.e Note
und den Kommentar wieder. Dagegen veröffentlicht der
in Angelegenheiten des Vatikans gut unterrichtete „Corr.
d'Jtalia " eine Bemerkung der Direktion, die den Zweifel
zuläßt , ob der Wortlaut der päpstlichen Protestnote mit der
von der Agenda Stefani verbreiteten übereinstimmt. Fer¬
ner ' wirft „Corriere d'Jtalia " der italienischen Regierung
vor. den Vatikan erst nach der Beschlußfassung von der Ab¬
sicht unterrichtet zu haben, während es rücksichtsvollerge¬
wesen wäre, den Vatikan vorher zu verständigen. Es sei
eine schlechte Ausrede, wenn die italienische Regierung die
Befürchtung vorschiebe, der Vatikan hätte Schwierigkeiten
bereiten können. Wenn tatsächlich Schwierigkeiten zu be¬
fürchten gewesen seien und versucht worden wäre , sie still¬
schweigendW übersehen, so beweise das, daß man sich in
Wirklichkeit' bewttßt war, einen Beschluß zu fassen, der zu
den Rechten des Heiligen Stuhles  und den ihm
schuldigen Rücksichten im Widerspruch  stand . Seien
aber keine Schwierigkeiten voranszusehen gewesen, so « üsse
ryan fragen, warum ein Vorgehen gewählt worden sei, das
sicherlich dem Vatikan unangenehm sein mutzte.

Die Kriegslage.
Wietzer ein Großkampftag an der Somme ! So heißt

es im gestrigen deutschen Tagesbericht; aber trotz äußerster
Steigerung des gegnerischen Borbereitungsfeuers blutige
Abweisung aller Angriffe. Ein Widerhall der Riesenver¬
luste der Engländer und Franzosen kommt — aus
Australien , wo alle unverheirateten Männer von 21 bis
35 Jahren zum Militärtzienst ausgerufen werden. In
drei Monaten fortgesetzter Offensive hat der Feind den
dreihundertsten Teil des von uns besetzten Gebietes zu¬
rückerobert untz muß schon in Australien um neue Hilss-
trüppen werben — ein Unternehmen, das dort , wie ge¬
meldet, ans scharfen Widerstand stößt.

Die Stimmung bei den leitenden Blätter tzes Vievver-
bandes ist denn auch keine rosige; nach Eintreffen der
Meldungen über die vernichtende Nieiderlage der Rumä¬
nen unterlag sie einem erneuten Druck, der diesmal , aanz
gegen die bisherige Gepflogenheit des AbleugnenS unver¬
hüllt in besorgten Auslassungen zum Ausdrurk kommt.
Di Nennung Falkenhayns als Befehlshaber hat weiter
beigctragen , tzen Herrschaften in London und Paris die
Laune gründlich zu verderben; was sie darüber schreiben,
leistet treffliche Werbearbeit für unsere fünfte
Kriegsanleihe.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 2. Okt. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupp recht . Auf

dem Schlachtfeld «ördlich der  Somme wieder et»  Groß¬
kampftag ! Auf über 2V Km. breiter Front zwischen
Thiepoal und Rancourt brache« die Engländer und Fran¬
zosen nach äußerster Steigerung ihres Borberettungsfeuers
znm Angriff  vor : vielfach erfuhren sie bereits durch un¬
sere gut geleitete Artillerie blutige Abwersung,  ein¬
gedrungene Abteilungen unterlagen im erbitterten Rah-
kampf nnserer unerschütterlichen Infanterie . Hart nördlich
der Somme wnrde ein französischer Teilangrifs abgeichlagen.

Die Schlacht dauerte die Nacht hindurch fort und i,t «och

”” "südlr ^ der Ŝomme teilweise lebhafter Artilleriekampf.
Heeresgruppe Kronprinz.  Nördlich von Le

Mesnil (Champagne) brachte eine deutsche Erkundungsab¬
teilung aus einer gelungene » Unternehmung eine« Offi¬
zier, 28 Mann gefangen ein. *

Militärische Anlagen von Calais  wurden von einem
unserer Luftschiffe angegriffen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern.

Westlich von L » ck«ahm die Feucrstätigkeit ständig zu. An¬
sätze zu feindlichen Angriffen erstickten in unserem Sperr¬
feuer. Auch die Versuche der russischen Artillerie , die In¬
fanterie durch ibr. auf die eigenen Schützengraben gerich¬
tetes Feuer vorzntreiben , änderten hieran nichts, oei
Wojnien entspanne« sich kurze Nahkämpfe.

Der von Generalleutnant Mel »or geführte Gegen¬
angriff  führte zur Wiedereroberung  der von den
Rüsten am 30. September genommenen Stellung norotim
der Grabe rka;  der Feind ließ über 1 5 0 0 Gefangene
in unserer Hand. Seine Versuche, uns wieder znrnckzu-
werfen . sind ebenso wie seine erneuten Angriffe beidersmts
der Bahn Brodn—Lemberg gescheitert, wo über 20» Ge¬
fangene eingebracht wurden.

Front des Generals d. K. Erzherzo g Karl.
Der Kampf nahm östlich der Zlota Lipa um geringe , von
de« Rnsieu gewonnene Stellungen seiner, Fortgang.

Kriegsschauplatz Siebenbürgen.
Beiderseits der Gr. Kokel haben die Rumänen Ge¬

lände gewonnen . Bei «nd nördlich Orsova batten Angriffe
unserer Verbündeten Erfolg . Fm Hötznrger lHatszegeB Ge¬
birge wurden feindliche Angriffe beiderseits des « trell
sSztrigys -Tales abgeschlagen: die Oborocahohe  wurde
von den österreichisch-ungarischen Truppen genommen.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Ge n c ral f eldmarschall s

» Mackensen.  Südlich von Bukarest haben feindliche
Truppen auf dem rechten Donannser Fuß gefaßt.

Südöstlich von Toprarsar  wurden Angriffe des Geg.

sche Front.  Die heftigen Kämpfe am
Kaimakcala«  dauern an. Nordöstlich des Tahinossees
werden ans das östliche Strumaufer vorgedrungene englrsche
Abteilungen angegriffen.

Der 1. Generalquartiermeister : Ludendorff.

Der Sieg von Hermannstadt.
Berlin , 2. Okt. (T.-U.-Tel .)

Das „B. T." schreibt: Die vorläufigen Angaben über
die Beute bei Hermannstadt zeigen, daß es sich beil diesem
Kampf um eine ausgesprochene Vernichtungsichlacht han¬
delte Besonders empfindlich ist für die Rumänen der
große Munitionsverlust . Ob es ihnen gelungen, ihre wer¬
tere Artillerie über das Gebirge zu bringen, darf bezweifelt
werden. Aber die nächsten Tage durften darüber Klarheit
schaffen Die Stärke der Rumänen bei Hermannstadt
wurde aus 3 Divisionen geschätzt. Fhrc blutigen Verluste
sind ungeheuer. Außerordentlich wichtig E dre Besetzung
deS Roten Turmpasses. Dadurch haben sich dre deutschen
Truyepn keilförmig zwischen die rumänischen Kräfte, tu
bei Orsowa und Petroseny einerseits und andererseits bei
Fogaras und dem Georgen« stehen, e,«geschoben D.r
bayerische General Krafst von Delmenmnaen war übrigens
im Frieden Generalstabschef der bäuerischen Armee, ^-re
Rumänen hatten also das Rech, bei ihren Kämpfen zwei
ehemaligen deutschen Generalstabschefs gegenüber zu stehen.

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
Wien. 2. Okt. (Wolss-Tel .)

Amtlich wird verlantbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front gegen Rumänien:  Im Abschnitt Or-
sova  haben unsere Truppen dem .rernde einige Hohen
entrissen . Westlich von Petrosenn  nahmen sie den
B e r q O b o r o c a rn B e s i tz. R umänische Gegenangr -s'e
wnrden abgeschlagen . An der großen Kuknlö lKô els
mwßten nnsere Truppen ans Szekely Keresztur znrnckgehen.

H e e r e s s r o n t d e s G e n e r a l s d. K E r zh e r zog
Karl:  In de» Karpathen ruht der Kampf. « Eich von
Brzczany wird um den Besitz einiger Grabenstücke ge-

kamvft. Afront des Generalfeldmarschalls
P r i n z L c ° p ° l d - - n B a y e r » : An der ° °n Br °dy
nach .siloczom führenden Straße haben dentsche «nd öster¬
reichisch-,,ngarischc Truppen im Gegenangriis alles vor¬
gestern verlorene Gelände zurückerobert, wobei 2 4 titi-

Offiziere und 2300 Mann  sowie 11 Ma
chfncngewehre eingebrackt  wurden . Auch an der

Rahn Brody -Lemberg endeten Esche Angriffe sur de»
Gegner mit einem Mißerfolg . Er büßte 20 0 Gefan¬
gene  ein . In Wolhynien 'tand gestern dre %rmee »c8
Generalobersten v. Tersztyanszky den ganzen Tag über
unter dem schwersten Artilleriesener Zeitweise richtê der
Feind seine Geschütze auch gegen seine eijcn » # -
Len . um keine Fnfanterrc znm Angriff vor-
g «t  r e i b e n. was ihm aber nur stellenweise gelang . Diese
einzelnen Angriffe wnrden dnrch Feuer abgewrescn. H n̂te
früh sandte der Gegner starke Kolonnen gegen d»e Stel¬
lten nordöstlich Swininchy vor ; er wurde dnrch Gegen-
«rngriffc zurückgeworfen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die feindliche Artillerie entwickelte gegen die kü st en-

ländische Front  eine rege Tätigkeit , besonders hef¬
tig wurden nnsere Stellungen ans der Karsthochslachebe-
schosicn. In diesem Abschnitt hielt das Feuer auch d,e Nacht
hindurch an.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

^ ^Der̂ Stelvertreter des Chefs des Generalstabes,
p. Höse r, Feldmarschallentnant.

Amtlicher russischer Bericht vom 1. Oktober
Westfront:  In der Gegend südlich der Stadt Riga

schoß unsere Artillerie ein deutsches Flugzeug mb. das in die
feindlichen Linien fiel. In der Gegend der Eisenbahn Brodv—
Kvaswe und iveiter südlich dauern die Kämme an. liniere
Truppen rücken im Verlaufe der Kämpfe vor.
leistet hartnäckig Widerstand. Wir nahmen hier OfMiere
und 1928 Soldaten gefangen. Für uns glückliche Kampfe imelen
sich südlich Bwezann am Flusse Ceniowka und m der Gegend
der Höben auf dem rechten Ufer der Zlota Liva südlich Brze-
zany ab, wo unsere Triipven sich durch einen ungestümen Hand¬
streich eines Teiles der feindlichen Stellung bemächtigten.
112 Offiziere, 2288 Soldaten gefangen nahmen und mehrere
Maschinengewehre erbeuteten. Durch unser Feuer schlugen wir
alle nächtlichen Göge-n-ang risse des Feinlöes zurück. Fn o-ersewen
Gegend wurde einem deutschen Albatros von unserem tapferen
Flieserkapitän Schirkosf ein Luftkampf geliefert. Schirkoff griff
den feindlichen Apparat an und zwang ihn. in der Gegend de;
deutschen Stellungen niodersugeihen.

! Ter Krieg zur See.
Lloyds meldet aus Falmouth : Die englischen Segel¬

schiffe „William George" (181 To.) und „Pearl
sowie das norwegische Segelschiff „E manuel" (246 To.)
wurden versenkt. Die Besatzung des „Pearl " wurde ge¬
landet.

Aus Badfoe wird gemeledet: Die norwegischen Damp¬
fer „S i IIn en" (1925 To.) und „R a u m" (1260 To.) wur¬
den von einem deutschen U-Boot vor der Murmankuste
versenkt. Die Besatzungen wurden gelandet.

Nach einem Lloybbericht ist der norwegische Dampfer
„Wind eg gen"  und der englische Dampfer „Ballu -,
gesunken. Ko p e n h a g e n. 2. Okt. (Wolff-Tel .)

Wie aus Drontheim gemeldet wird, ist der der Norden-
fieldske Dampfschiffahrtsgesellschaft gehörende Dampfer
„Rolf Jarl" (1265 Tonnen) an der Murmankuste tor¬
pediert worden. Der Dampfer „Roald Jarl derselben
Gesellschaft lief gestern in Honningsvaag mit der ganzen
geretteten Besatzung ein. Haag,  2 . Okt. (T.-U.. Tel .)

Der „Rotterdamsche Courant " meldet: In der Nacht
zum Freitag wurde die Aufmerksamkeit der Knstenwachen
von Terschelling auf ein Licht gerichtet, das dicht hmttzr der
Küste anftauchte. Ein Motorrettungsboot fuhr hinaus und
fand ein Fahrzeug, das dicht unter der Küste vor Anker
lag. Es war ein englischer Dampfer , der von einem deut¬
schenU-Boot erbeutet worden war . Es befanden um 6 be¬
waffnete deutsche Matrosen auf dem Dampfer , die sich of¬
fenbar bemüht hatten, das Schiff nach einem Hafen zu
steuern. _ _

Amtliche bulgarische Tagesberichte.
Sofia , 1. Okt. (Wolff -Tel .)

Mazedonische Front:  Im Weste« und im Osten
von L e r i n (Florina ) schlug unsere Infanterie die An¬
griffe des Feindes ab. . . — .

Nördlich von dem Dorfe A r n, e n s k o, der dem Dorfe
Kuschograd in der Gegend des Dorfes Somitsch flnden um
den Besitz der Höhe des K«,makcalan erbitterte Kampfe

*ta %n Mogleuicatal  lebhaftes Artillemefeuer.
Angriffe des Feindes gegen die Höhe Boinktasch fil¬

terten vollständig. Aus beiden Seiten des Wardar schwaches

Geschützfener. ^ Kelasica - Planina  Ruhe . An der
Strnmasront lebhaftes Artilleriesener . unter besten « chutz
mehrere feindliche Bataillone gegen dre Dörfer Krnfchakoe,
und Komartan vorgingen . Sie wurden durch das Feuer
unserer Artillerie angehaltcn . Der Kampf dauert noch an.

An der Lgäifchen Küste beschossen mehrere femdl .che
Kriegsschiffe heftig die Höhen nördlich des Dorfes Orsano.
Das Dorf L « n g o r wurde durch die Beschießung in Brand

^RnmänNche ^Front:  An der gesamte« Front
herrscht Rndc. Die Lage ist nnverändert.

In der Umgebung des Dorfes Beybnwar fr» der Gegend
von Kurtbnnar) schossen wir ein feindliches Flugzeug ab,
die beiden Flieger sind wohlbehalten.

gelingen, denn unsere Operationen schreiten vorwärts*
maß dem großen Plane , Rumänien vollständig zu schlag^ .

Auf die Frage , welche die nächsten Ziele seien,
wortete der General nicht in Worten , ,andern mit eines,
starken Faustschlag auf den Tisch zeigte er, was «j.
Rumänien geschehen soll. Er bemerkte: „Wir müssen Mt
Rumänen zerschmettern: die serbischen Soldaten sindW
noch bedeutend bester als die Rumänen . Die Russen| a6tj
ihre Elitetruppen nach der Dobrudscha gesandt. Es t»a,
für uns etwas delikat, gegen die Russen  zu käinps^
aber wenn sie gegen uns anrücken, müssen wir sie schlagen,'

Erfolgreiche Abwehr des Fliegerangriffes.
Sofia.  2 . Okt. (Wolss-Tel,

Der Luftangriff auf Sofia hat infolge der guten Ah,
wehrmaßregeln mit einem vollständigen Mißerfolg 8(l
endet Sobald das Nahen des Fliegers gemeldet w»i
wurde die Bevölkerung durch Glockengeläute gewarnt, mi¬
es stiegen drei Fvkker auf. Ein Kampfflugzeug mit 6em
Feldwebel Wagner auf Fokker flog dem Feinde entgegen
und stellte ihn nahe der Stadt , während die Abwehrbm-

1 terien durch ununterbrochenes Sperrfeuer den Durchbruch
des Feindes nach der Stadt verhinderten . Es entspann sich
zwischen Wagner und dem Franzosen ein erbittert«
Kampf, der mit dem Rückzuge des Feindes endete. Wag¬
ner verfolgte den Feind bis zum Balkan , wo dieier infolge
zahlloser Treffer in dem Flugzeuge, insbesondere auch im
Beziubehälter , beim Dorfe Seoge niedergehen mußte. Tie
Besatzung bestand aus einem französischen Ofirzier uuh
einem serbischen Offizier als Begleiter und wurde unver¬
letzt gefangen. Das Flugzeug ist ein sranzosi'cher Dopvcl-
de'cker modernster Bauart . Der Franzose zollt der Ge-
schicklichkeit und Kühnheit des deutschen Fliegers die höchste
Anerkennung. _ _

Sofia,  2 . Okt. (Wolff -Tel .)
Bericht des Gencralstabes vom 2. Oktober.
Mazedonische Front.  Vom Prespa -See bis zur

Höhe 1944 südlich des K a j m a kc a l a n lebhafte Art .llcrle-
tätiakeit ohne Infanterie,rnternehmunge «. Infolge des hes.
tiqen Feuers der Artillerie aus den Gipfel des Ka,makealan
und auf die Höhe 2388 und um überflüssige Berlnste zu ver¬
meiden. erhielten unsere Truppen den Betebl .^sich aus die
Hauptstellung zurückznziehen. — -N« Mögtenlcatal
heftiacs beiderseitiges Artilleriesener . Westlich und östlich
des Wardar  schwaches Artilleriesener . — Am 8 »M«
Belasica Planina  Patron,llengesechte nahe des Dor.
fes Poroy , die einen günstige» Ausgang für nns uahmen.
An der Struma - Front  gelang es feindlichen Batail¬
lonen , di- unter dem Schutze înes orkanartigen Fenen .'
vorrücktcn. die Dörfer Karadschakoci. Jcnlkoe , «nd Nevolen
i« besetzen. Dnrch Gegenangriffe ver,agten w,r
den Feind  ans den beiden letztgenannten Dörfern «nd
warfen ihn wieder bis in seine früheren Stellungen zu¬
rück Der Kam»? bei Karadschakoei dauert an. _

An der iiaäischen Küste beschoß die feindliche Flotte ohne
Erfolg die Höbe nördlich des Dorfes Orsano . f

RnmänischeFroilt.  An der Dona » he, R a h o v a
(zwischen Rustschnk«nd Tntrakan ) brachte der Fernd aus
Fahrzeugen mehrere Bataillone aus unser Ufer. Es sind
Maßnahmen getrosseu morden, den Gegner anzngreifen und

In "der"Dobrudscha  versnchten zwei russische Dwi-
sionen zweimal gegen unsere Truppen auf der Linie Be-
schanl—Amzatfcha—Topra,sar vorzugehen , wnrden aber znm
Rückzug unter unserem Artillerie - und Jnsanterrefeuer

gezwnngmi. ^  Schwarzen Meeres Ruhe.
*

Das bulgarische Kriegsziel.
Budapest,  2 . Okt. (Privat -Tel ., zb.)

Der Kommandant der in der Dobrudscha  kämpsen-
den Bulgaren . Tomschew. empfing emen Vertreter des
„Pester Llovd", zu dem er sich über die Lage solgender-

ma^ Die""lsisĥer erreichten Erfolge sind tatsächlich bereits
entscheidende gewesen, weil die vereinigten rnssi' chen. ruma-
nischen und serbischen Truppen vollkommen «u s -Haupt ge,
icklaaen wurden. Man darf aber nrcht anßeracht lasten, daß

>« .,»»«>»»« »,*!* ”Ä
die sehr große Anstrengungen machen, die katastrophalen
Ereignisse wieder anszugleichcn. Es wird ihnen aber nick).

Griecheuland.
Die Soldaten wollen sich nicht stellen.

Lugano,  2 . Okt. (Privattel . Zb,!
Eine Depesche des „Corriere della Sera " meidet«

Saloniki , daß die aufrührerische Bewegung noch nicht
weit fortgeschritten sei, daß die provitornche RegiciMg
einen Einfluß auf das Volk ausübcn könne. Die von dm
Wohlfahrtsausschuß verfügte Mobilmachung stoßt aus Me
„roßten Schwierigkeiten, weil sich die Soldaten nicht
stellen wollen  und von der Gendarmerie mit Ge¬
walt aus ihren Schlupfwinkeln geholt werden, mussm
Dasselbe Blatt meldet, daß die provisorische Regierunga
Saloniki , entgegen den phantastischen Nachrichten du
Ententepreste, nur über 6600 Mann verfügt, darunter etnt

frotze AnLl von Offizieren. Durch Plünderung tt-
Regierungskastc setzte sich daS Komitee rn den Be,itzm
100 000 Drachmen.

Interessante Mitteilungen gibt der ^ alomker Ki
treter der „Seco  lo ": Man habe den Eindruck, daß W
König sich der Entente nicht beugen werde. In diesem
würde ganz Griechenland einschließlich .̂heßalien
König stehen, dageken Mazedonien, die Inseln u« ■»ffntrits *1» Veniselos. Dieser konnte dann wohl "W
Mastenaufgebot"^ein Heer von 50 000 Mann zus»
bringen, für dessen Bekleidung und Ausrüstung die t.nte
aufkommen würde.

General Danglis und Benifelos.
London,  2 . Okt. (Wolff-Tel)

„Daily Telegraph " berichtet aus Canea unter d
30 September : General D <rnalrs,  Her am iS
« « SrtStaf . ist zum drittenNkitglseö der provsionA
Regierung ernannt worden. Die provrior ^ che Re îk^
hat eine Verordnung erlassen, durch die der Cid - J
und Militärpersonen abgeandert wird. Der Name
Königs wurde ans der Eidesformel gestrichen und an 1
Stelle die provisorische Regierung gesetzt.

Athen,  3 . Okt. (Wolss-Tel)
General Danglis ist von Kreta nach Salons

gereist, um dort die nationale Verteidigung ö« «P1»
sieren. _

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstant in opel.  1 . Okt. (Wolff-^ ^

Ka n ka s« s s r o n t. An dem Ä « * #ig{,
überraschender Angriff . »f (t * i * »i»
gegen feindliche Lager ^ tkrnnasvatron «enke» Flügel zwangen unsere Ansklarnngsvat « , » - ^
lea-ne feindliche Streitkrafte zurück. d,e fi« «a » . ^
erbeuteten ein" Anzahl Waffen
Kein wichtiges Ereignis p?ndennbrigen Fronte,^ ,

Unsere an der g a l , z i s chc n Front  j Sei
Truppen schlugen tapfer und nach erbittertem K Ä»°
den ganzen 30. September andarierte. einen hetj^
ariss ab der von den Rüsten mit frischen, uns -
legencn , ga«7 kürzlich heranaeführte « Kra^ E
men wurde. Es gelang den Rnsten ansang , •)«*
einmal bei Nowogrobla . em . "nderes M -,l ^
Molhow in vorsyrrngende Teile nnserer
drinaen : sie wurden aber infolge « ««8'
unserer Truppen binansgeworsen «nd unsere "
vollständig vom Feinde gesäubert. Deni Ferndê ^ ^

| Gefangene abaenommcn. Dieser « «ar'sf war r
der oanz «'rische Truppe « berangefiibrt 0^ . ^ 6
wnchtiaen Kraft ausgeführt worden. Me
abgeschlagen werden konnte, ist von besonderer - %

Kundgebungen in Lissabon.
„Wir wollen keinen Krieg!"

W i e«, 2. Okt. «Privatte^ r.
Die „W. Allg. Ztg." meldet aus Budapest: ^ „-.-iv

tugal wirb hierher berichte' *"' •? K'' mm flJe( tt
bon znm erstcnmale zusammengetreten stnd'
Revision der Verfassung zu beraten. Die
Garbe war ohnmächtig gegenüber der Wut u
der von Minute zu Minute anwachsenden Men. ■
weniger plante, als den Kongreßpalast zu
wurden Rufe laut : „Wir wollen te
Wirwollen Brotund Arbeit !" Es ,
blutigen Handgemenge mit dem Militär , « v _
reiche Sch w er verwundete  gab . jci
portugiesisches Regiment hat bisher Portuga ß u ?

j stimmung nach dem w e stl i che n K r ' e
verlassen. Der Rücktritt des Ministerpraß- M
bevor.

gr>
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Geld!

Letzte Mahnung a» das Volk.
Htndenburg , der deutsche Held,
Der sprach: Zum Siegen braucht man
Md wollen wir uns weiter wehren,
Deutschland halten hoch in Ehren:
Komm her und zeichne AriegS-Anleih;
Wenn der Betrag auch klein nur sei!
Denn jede Mark, die wird verzinst.
Fe « ehr, je höher der Gewinnst.
So  ruft Euch zu Hans Sachs vom Ring:
Damit's dem Vaterland geling:
Md wer es hat und gibt nichts her —
Der ist kein echter Deutscher mehx!

Fritz Menz,  genannt Hans Sachs.

' Unser täglich Brot.
Die Bekanntmachung der Wiesbadener Bäcker-Innung

^ . !o berechtigt sie auch ist. in weitesten Kretsen große
Beunruhigunghervorgerufen . Denn , sollte jetzt mrt einem
w7le die Brotausgabe streng ordnungsgemäß gehandhabt
werden, so wären Hunderte von Familien mindestens e,ne
mocke lang, viele andere auch noch langer o h n e Brot.
Wer will das verantworten ? Allerdings haben tue Famn
£L die ihr Brot für die nächste Woche schon rm Voraus
rer'ührt haben, unvorsichtig und unwirtschaftlich gehandelt
Mer wir sind überzeugt , daß sie es auch nicht vor Ueber-
mut aetan haben. Als die Brotlaibe noch größer waren.
SS noch ganz gut auskommen mit der zugeteilten Bro-.
menge Damals konnte man auch noch überzählige Mar-

6em  Rathause abliefern . Das hat schon lange auf-
.Mrt Heute hat fast keine Familie mehr eine Brotmarke
Urig, ausgenommen solche, die vielleicht aus zwrl erwach-
ienen älteren Personen bestehen, oder wo der Mann nn
Lers.e -st und die Mutter mit zwei bis drei Kindern unter

flfier wo schulpflichtige Kinder smd, hat die Mutter ihre
liebe Not , die hungrigen Mäuler zu stovfen, und da gref
fie eben so lange zum Brot , als noch solches vorhanden ich,

S» t & t tote Not auch noch 7 Rechnung der
nächsten Woche, nur um mit 'dren K ndern M û werden,aitmeit es  eine Heit gab. wo es auch mit Kartonecn u-yi
C “ bestellt war Seit dieser Zeit eigentlich ich auch
diese vorzeitige Verwendung von Brotmarken daupsachltK
eingerissen. Die Bäcker waren auch midherziggenug
diese Not anzuerkennen und gegen die Rorickirttt Brot
noch nicht giltige Brotmarken abzugeben. Wer wttl ihnen
einen Vorwurf daraus machen!? Was geschehen ist, laß

M nun nicht mehr ändern . Es gilt nun . de« emgertssene
Mißstand allmählich wieder abzubauen. Eine loiorrig
rigorose Maßregel könnte die schlimmsten Folgen haben.
Das Brotverteilungsamt muß Mittel uud Wege suchem nr
die Brotkartengeschichtewieder geordnete Zustande zu brm
gen und wenn es durch eene augenblicklich- Entehre
Ausgabe von Zusatzkarten geschehen nrußte . Ww a. n
übrigens die Nachfrage nach Zusatzkarten setzt sckwn -

f tonnte man gestern am Brotverteilungsamt iehew wo
Wunderte von Antragstellern sich ernfand-n. um die Z u s a tfVir +prt für Fuaendliche  zu holen , die vom .nriegs

ernährungsamt von Oktober ab in Aussicht gestellt wordensind. Das Kriegsernährungsamt hat allerdings diese Ber
gi-nstiguna öffentlich bekanntgegeben . Es ^ ab . r versäumt auch den Stadtverwaltungen die diesvezagiimen
Weisungen zugehen zu lassen. Infolgedessen mußten ge¬
stern noch all/derartigen Gesuche abgewiesen und die in,
trägsteller auf später vertröstet werden.

mit der Ausgabe dieser Zusatzkarten für Jugendliche , die
ganz bestimmt kommen wird, auch die ganze Brotkartenan-
gelegenhett so regeln , daß wieder Ordnung in dre Brot¬
verteilung kommt, und daß jede Familre wieder^ ihre be¬
stimmte Brotmenge bekommt, mit der sie dann auskommen
kann und muß.

Fleischverteilung . Der Magistrat macht im Anzeigen¬
teil der vorliegenden Ausgabe bekannt, daß ut dieser Woche
- der ersten während der Gültigkeit der Neichsfleischkarte
- 250 Gramm Schlachtviehfletsch auf den Kopf
der Bevölkerung zur Ausgabe gelangen . Da rede Woche
insgesamt 10 Fleischkartenahschnttte lFletschmarkenj in
Kraft treten , berechtigt jede einzelne Fleischmarke zum Be¬
züge von ejnzehntel Anteil der Wochenmenge, also von o
Gramm Schlachtviehfleisch. Der Verkauf beginnt am Mitt¬
woch morgen 7 Uhr mit der Buchstabengruppe M—Q . Für
den Bezug von Wildpret  haben die Fleischmarken dop¬
pelte Bezugsberechtigung , sodaß mau ^att WO Gramm
Schlachtviehfleisch 500 Gramm Wildbret kaufen kann. Es
kann jedoch niemand damit rechnen, daß er das ihm aut
Grund feiner Fleischkarte zustehende WUdbret auch tat¬
sächlich erhält , da eine Verteilung von Wildbret in ahw
licher Weise, wie es mit dem Schlachtviehfleisch geschieht,
nicht durchführbar ist.

Ich habe schon Kriegsanleihe genug ! Diese W^ te
kann man jetzt oft auf den Zeichnungsstellen oder em Ge-
ftvrKiü PHren Sie klingen so recht harmlos uno tetoiinU
friedm , Irls ob man nun alles für das Vaterland getan
hätte als ob dieses mehr Aufopferung nicht «erlangen
künnte Was würde man aber hier im Lande sagen, so » ett
weg und sicher vom Schutz, wenn plötzlich««lere Feldgrauen
draußen erklärten : „Wir haben tetzt vom Krteg auch ge-
nUn?" — Daß dies bei unser» braven Truppen nee elntre-
ten wird , daß sie in eiserner Pflichterfüllung bis zum letz¬
ten Atemzuge aushalten werden miüen ivir nlle. Und^d s-
halb müssen auch wer Dahetmgebltebenen pslichttre' Mann
für Mann aufmarschieren zur großen Geldvffennvê zur
Heichnuna für die Kriegsanleihe . „Noch lange nreyi
genug !" Dieser altpreußische Wappensvruch sei c» dtesc
denkwürdigen Tagen , wo die silbernen Kugeln rollen , die
allgemeine Losung! Auf, zeichnet Kriegsanleihe.

' Der Luftkrieg. Im kl. Saale des Kurhauses fand am
rŝnmstnrr obend ein Vortrag des Regierunasbaumeisters
I r̂ tz- Zwickau  über das Luftwesen Deutschlands und

„„ dem Kriege, und seine Weiterent¬
wicklung während das Krieges statt. Durch äußerst inter-
7ssantt LZtbMer unterstützt, schilderte der Vortragende
die anfängliche Ueberlegenheit unserer Feende, besonders
der Franzosen im Lustwesen und ^ salswal,liche E'nhottndieses Vorsprunges durch unsere Luftwaffe. Er legte oe
Zuhörern die hauptsächlichstenUnterschiede hwisthen .den
einzelnen cruftschisf- und Flugzeugtupen dar und brachte
fesselnde Flieaerphotoaraphien
lunaen im Westen, Einige vortreffliche Bilder zeigten .in»
die qcfürchieisten deutschen Kampsflugzeuae, den Fokkem
apparat . mit dem bekanntlich unser VM^e bereits „ F
zur Strecke gebracht hat. — Reicher Beifall lohnte den .« eo
ner für seinen belehrenden und festelndc» Vortrag Me
Veranstaltung zu diesem Vortrag hat de , RUttelrhischNereiv für Lustfahrt geaeben. wie es sü schon tu sruyeren
Ialiren , bei ähnlichen Borträgen der Kurverwaltung der

Die Bolkslcsehalle in den neuen Räumen des Schn -
aeväudes am Boievlatz ist im M °nat September von 2441
Mersonen (1973 Männern und 568 .rraueni b<snnu ' -ro -.
D e fetzige günstige Laae zwischen der inneren Stadt und

BSZ.%

Sonntag auch nachmittags und abends ßröffnet, im Okto¬
ber von 5i4—9 Uhr. An Wochentagen ist sie wahrend deS
czE,,. " Zahns von 10- 1 und von S—9^ Uhr geöffnet.
Möchten recht viele Bewohner der Stadt regelmäßige Be¬
sucher dieser Stätte werden, die bei völlig i" iem Eintritt
ein Ausruhen von den Mühen und Sorgen des Tages urd
durch den aufliegenden Lesestroff Gelegenheit zu guter Un¬
terhaltung und Belehrung bietet.

Zweite Pilzausstellung . Nachdem die erste Pilzaus-
stellmra am Samstag und Sonntag ernen derartigen Er-
sola und einen so überaus regen Besuch aufzuweisen batte,
soll in Anbetracht der fortgeschrittenen Jahreszeit 14"«
Donnerstag , den 5. Oktober, die zweite und letzte Ptlzaus
stellung stattfinden. Abweichend von der ersten, die mehp
non dem wissenschaftlichenStandpunkt eingeordnet war , soll
di°e zw7it7 Ausstellung den praktischen Sammekzwecken
und der schnellen Uebersicht der Pilzsncher dienen. So
ioü neben der Gruppe der Giftpilze eine solche der stch
äbnelnden Pilze , wie z. B . des überaus stlftigen Knollen¬
blätterpilzes und des wohlschmeckendenSchafchampignons,
sich den Besuchern bieten. . ^ . . «.

Pilzwanderung . Am Mittwoch, den 4. Okt., wird die.
cszebriktstellerin Frl . A. O. Klein,  von Frl . Paula U i f e r t
SS  stets unterstützt, wiederum ein LebrpilzsuHe«  ab¬
halten . Treffpunkt um 2 Uhr an der̂ Endstatwn der̂ elekirifckmn Bahn in Sonnenberg , um 5 Uhr an der yuoerius
Hütte. Die Teilnehmer dieses Pilzlehrsuchens w - -den g -
beten die charakterischsten Pilzexemplare zum Besten. der
Pilzausstellung in der Riederbergschule abzultesern . M s-
ser, Körbe, Imbiß , wie stets, mttzubrin.g n̂.

Ehrung eines Wiesbadeners im Felde . In unserer
Zweigstelle Mauritiusstraße 8 ist für etnige ^ ^ge ein phm
Umravbisches Bild ausgestellt , auf dem unser Kronprinz
zv sehen ist wie er einem Soldaten die Hand auf die
Sckiulter leat und sich mit diesem unterhält . Dte Szene er¬
eignete sicĥ gelegentlich einer Besichtigung des betreffenden
Regiments durch den Kronprinzen . Der Zlnaespröebene ist

lkrfaü-Reservist Paul Müller,  Sohn des Gast.vtrts
Mvrk Müller Waldhäuschen hier. Der Kaisersohn erkun-
fiirttp frcfi eingehend nach Namen und Wohnort des Befrag¬
tet nÄ dem MngL  elterlichen Geschäfts. °b nock. ge¬
nügend Personal zur Verfügung stände u. a. m. Auch frug
er ibn ob er schon die Mai -Festsvtele besucht hatte. Wah¬
rend des ganzen Gespräches ließ er Hand auf de
cs>6„tt- r des Befragten ruhen. Für den also ^ jsdgenetm
ne?en wird bas wohlgelungene Bild eine schöne Erinnerung

6IeiSi Wochenmarkt in Mainz bietet , wie m°n unI v°n
dnrt schreibt qeaenwärtig ein gegen frühere Zetten wes .nt-
us verändertes Bild . Er wird so nach und nach zu emem
siüpfimKift Im Kleinen,  auf dem anstelle des fehlen¬
den Großviehs alles mögliche Kleingetier zum Verkaufe
ausgeboten und zu den höchsten Preisen an den. Man « ge¬
bracht wird . Neben vielen Hühnern und Tauben waren
in letzter Zeit Rebhühner, Enten und Ganse in großer
Zahl vertreten . Auch die Stallhasen sind auf dnn Wochen¬
markt bereits zu einem ichwunghaften Handelsarttkel g^
worden. Trotz der enormen Pretse fatchen bie £ teie  fluten
Absatz. Für alte Suppenhühner wurden 8—9 Mark, für

IN IJ  SÄ » .
Ä »i« «i» ». » »« i; - ' =pro Häsin mit einem Jungen 25—M M . bezahlt, eo erw er
A r t übrigens die Geschäfte smd. dte von den Händlern
der Reael gemacht werden, zeigt ein F a l t, oer a t
d e m M ainze  r W o ch enm  a r kt  festgestellt wurde Em
Landwirt verkaufte 8 Enten zu 21 M. an emen ^ ingel-f,x*tfirer  Der Verkäufer konnte nach wenigen Mmuten

forderte und auch anstandslos arhrelst Der Händler

?,' »' e° i s ° N ^ n ' " « s » » ." -
rund 44 Prozent . Solche Fälle erklären deutlich dw uner¬
hörten Lebensmittelpreise , an die wrr uns iett Iahr ^ d
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Der filberne Adolf.
Roman von Horst Bodemer.

13, (Nachdruck verboten .!
»Also, Herr Rittmeister , ich Hab' Sie ganz schmählich

Deirogen!"
„Ach nee ? Wie haben Sie bas denn angestellt?
^kch bin Ihres Neffen Braut !"
Da stand Christoph Rustens Mund erst einmal wett

essen. , ri , .„
»Hergefchickt, um mich einzuwickeln tch versiehe.
„Wenn Sie es so nennen wollen?

, . Mit ber »ttternden Faust hieb der Rittmeister auf
leinen Oberschenkel.

»Und der Häpel . der verfluchte Kerl ?!
- ^den lasten Sie eS, bitte , ntcht entgelten , das t,t die

^Slge Bitte , die ich noch habe!"
„ „Noch - Fräulein ! Das ist zwar ziemlich mel ver-

Aber ich denke, nun geht die Bttteret munter
Uleiter I"
tw »Nein Herr Rittmeister , denn zwischen mir und
-'went Neffen ist es aus — ganz aus!

»Sehr vernünftig von Ihnen!
, , Karlg Plnnk fiel aus allen Wolken. Sie hatte ge¬
bubt , wunder wie klug zu sem, aber der Herr Ritt-

U « «ister wurde nicht neugierig . irnote
R .% »Darf ich Ihnen die Grunde ausernandersetzen. fragte

Ät ' wozu denn ? Die sind mir wirklich herzlich
Derlei ! Das erfreulichste seh' ich darim daß Sie nun zu
D riehen! Und der Junge wird sich recht bald d e
Mvindsucht an den HalS geärgert haben! Ja - -a, Rache
aAneekt lüß !"
» Da war ein Weg, um bas Gespräch wieder in das rechte

"rise zu bringen . ^
»DaS wünsche tch ihm nun doch nicht! , - ,

. »Jotte nee, wie gefühlvoll ! Frauleinchen . so kommt
nicht durchs Leben!" , »uriirf«

Karl« Plnnk konnte die Tranen nicht mehr zuruck

halten . Das Geschluchze ging Christoph Rüsten über dte

Na warum hat es denn Krach gegeben ? . . . , , ,iCä ««ra LMMt”swuaTU»f ».«■-»<
hin und her. Dann sagt er ganz ruhig . ^

nur "malle7Gemüt7ruhe7e7 daß Weib» heute gerade

S » °'»NS 9Ä ’ Ä ® . »
bei mir — abgemacht." .

Sie überlegte einen Augenblick. Es war wohl das
beste! Wohin ttllte sie auch? Zu ihrer Tante nach
dem kleinen Eifelstädtchen, dazu «erspurte sie actr ieme
Lust, Hier erfuhr sie auch sofort, wie stch die Dinge mit
Dolf weiter entwickelten, aufgeben wollte sie rhu ntcht.
7s waren doch noch Möglichkeiten vorhanden , dte dieses
Zusammentreffen mit Ellen Wommen in milderem Licht
Ascheinen ließen ! Die Hauptsache blieb : der Herr Ritt-
?Ä Ui ? nun Bescheid - und der hat e si E
postwendend an die Luft gesetzt, - ganz im Gegentett:

ia8 e„SBenn% S »n«n nicht IMS falle, würbe ich gern noch

ViWSS « ,« °n wirb. . »,.

LfU ' tL? L -7 '- Z "M «°°° °LLkÄ ' N 8 - ° »
P, ! » - ToürSkn « » -» u »« S »» t°» »- » - »

dem vertrakten Kerl, dem Hapel, sollten in den nachjten
Wochen die Köpfe rauchen! .

„Nein , Frauleinchen . gar nicht lästig werden Sie mir
fallen ! Wir beide werden jetzt emen Heid-njux anstelle^
Gott nee , ist bas 'ne Freud' und Wonne ! Al o Hapel wer

ma’nm l& mitin mm « - lmmn

KSSS -ItVl
gehabt Jetzt nu! nicht den Faden zu straff gezogen , sonst
riß er. Ruhig sagte ste: am ich

„So lange würde ich allerdings gern bleiben , bis ich

mt  Hoffentlich noch ein bißchen länger ! Der . Monsieur
wird kommen auf Flügeln des Gesanges sag tch Jhnm.
Und dann drücken wir thn an die Wand, daß er guietm

Da pochte es an die Tür , schon stand der alte Diener

E ^Hen ^̂ Rittmeister , Zirkes Jung der feinem VaterÄS "t̂em
H°"Da ^ b ^ s74°Äristoph Rüsten zum dritten Male

schmunzelnd R -̂ Hänr^ n̂ ^ ^ seicht ! Na ^ es ist
schon gut ! Und wenn er kommt und nach dem F «auletn
fra/i dann sagst du ihm. sie sei nach dem Sec gegangen,
um sich zu ertränken! Ein bißchen wtld mußt du daS
sagen! Und nun raus — und fang thn ab!

ö Nachdem der Diener gegangen , zwinkerte der Ritt
meister Karla Plunk listig an.

Großartia ist das ! Wird das ein vergnügter Vor¬
mittag ' Und der Häoel der Hallunke, hält jetzt Krtegsrat
mit ihm. Dem will ich eS aber stecken! Der so». sich sei«
Lebtaa nicht mehr für be onders klug halten ! Uno Frau-
leinen 7s könnte doch sein, der Monsieur Adolf platzte
w e ^ ine Bombe ns Zimmer . Also stellen Sie sich, bitte,
rec&t ttcif) an Me Türe da, damit Sie wie ein geölter Blch
im rechten Augenblick verschwinden können. Und höre«
Sie gut zu, was ich dem LuftikuS zu sagen
Zeinen Sie um Gottes willen nicht auf der B ldflachc.
sonst sind wir geschiedene Leute, wenn ich uwmemen v ß
komme!"



¥ Ehren -Tafel

Das Eiserne Kreuz erster Klasse  wurde an der
rme dem Leutnant und Kompagnieführer Dr . Wilhelm
tzbach , in Friedenszeiten Oberlehrer am städtischen
lgymnasium in Wiesbaden, verliehen. ,
Das Eiserne Kreuz erster Klasse hat der Reservist
thias Freuöenberger aus Norheim (Nahe) erhalten,
dem ihm vor einigen Wochen das Eiserne Kreuz
iter Klasse zuteil geworden war.
Der Architekt Richard Brahm  aus Wiesbaden, Unter¬
ster bei einem Divisionsstabe, ist durch die Verleihung
Eisernen Kreuzes ausgezeichnet worden.
Dem Vizefeldwebel Paul Evertz  im Pionier -Reg.
30 wurde auf dem westlichen Kriegsschauplätze das Ei-
e Kreuz verliehen.
Das Eiserne Kreuz hat der Gefreite Karl Haus  aus
rweiler unter gleichzeitiger Beförderung zum Unter¬
ster erhalten . Er war lange Jahre als Vorarbeiter nt
Firma Georg Gundlach in Bingen tätig.

Der aus Kempten stammende Gefreite Philipp V o o s
die hessische Tapferkeitsmedaille erhalten . ,
Unteroffizier Herm. Schröder  aus Wallau, bei

-m Garderegiment im Westen, erhielt das Eiserne Kreuz.
Das Eiserne Kreuz hat der Landsturmmann im Jn-
grieregiwent Nr . 118 Peter Charissie  aus Erbach
Rhein erhalten . .
Dr . Willi Eulberg  aus Ems, zurzeit als Oberarzt
m Stabe des dritten Bataillons des 1. Garde -Fuß-
llerieregiments , erhielt das Eiserne Kreuz. _
Der lange Jahre am Hospital in Bingen als Chefarzt
g gewesene Dr . Hart leib,  der seit einiger Zeit in
-m Kriegslazarett in Stenay als Chirurg seinen ärzt-
:n Beruf ausübt . hat das Eiserne Kreuz bekommen.

gewöhnen mußten. Freilich macht sich der wohlha-
k Käufer, der ohne weiteres jeden Preis zahlt, zum
schuldigen des wucherischen Handels.
Die Zuckerfreigabe fiir die Herstellung von Tresterwein
ustrunk ). Es wird hierdurch zur Kenntnis der Wern-
ibesitzer und Winzer gebracht, daß für das Wenrbau-
et des Kammerbezirks allen Weinbautreibcnden für
n Hektar (= 4 preußische Morgen) Weinbergsbesttz
iis 35 Kilogramm Zucker zur T r est e r w ei n b e r e i-
r g für dieses Jahr käuflich zur Verfügung stehen. An-
dungen auf Zucker sind umgehend an das Burger-
steramt des Wohnortes zu richten, da die Zuckerausgave
;its Anfang Oktober erfolgen soll.
Telegrammgebührcn nach Oesterreich-Ungarn . Be¬
glich findet zum 1. Oktober eine Neuregelung der
i- und Telegraphengebühren in Oesterreich, Ungarn

Bosnien -Herzegowina statt. Im Anschluß daran rst
) im Telegrammverkehr Deutschlands mit den letzt-
annten beiden Ländern infolge der Zahlung von Durch-
gsgebühren an Oesterreich eine Tarifänderung
ig geworden. Vom 1. Oktober ab beträgt die Wort-
nhr für Telegramme nach Ungarn und Bosnien-
zegowina 8 Pf . (statt bisher 7 Pf .) mit einer Mindest-
ühr von 70 Pf . bis 6 Wörter , von 78 Pf. für 8 Wör-

von 74 Pf . für 7 Wörter , von 76 Pf . für 8 Wörter,
78 Pf . für 9 Wörter und von 80 Pf. für 10 Wörter.
Telegrammverkehr nach Oesterreicht bleibt die Wort-

übr von 7 Pf . unverändert.
Die deutschen Verlustlisten. Ausgaben 1188 und 1184,

halten die preußische Verlustliste Nr . 647. die bäuerliche
clustliste Nr . 304, sowie die sächsische Verlustliste Nr. 33o.
: preußische Verlustliste enthält u. ». die Jnf .-Reg. 81.
116, 117, 168. die Res.-Jnf .-Reg. 81, 87. 88, 118, 223, „24,
i Fandw.-Jnf .-Regt. 81. das Landst.-Jnf .-Ers.-Batl . Fried-
g, sowie das Pionier -Reg. 25.

Wie8bade»er Neueste Nacheichre«
So werden in diesem 3. Kriegsjahr Hunderttausende

und Hunderttausende wieder fern von der deutschen Heimat
den Weihnachtsabend verleben. Es sind die. die jetzt unter
unerhörten Mühsalen und Gefahren mit Leib und Leben
unser Vaterland beschützen. Niemand von uns hat eine
richtige Vorstellung von dem, was diese Krieger aus¬
stehen. Wir lasen, daß Kompagnien wie ein Mann in den
Dnjestr gesprungen sind und ihn durchschwammen, um die
drüben vordringenden Russen anzugreifen : wie im Westen
bei wochenlangem Trommelfeuer unsere Helden in verschüt¬
teten Gräben und Unterständen den Augenblick herber-
sehnten, wo sie Mann gegen Mann kämpfen konnten —
aber unsere Phantasie bleibt immer hinter der Wirklich¬
keit zurück. „Die Soldaten , die vorne kämpfen, stehen in
der Hölle, und das Opfer, das sie der Heimat bringen , ist
riesengroß", schrieb einer, der es wiffen muß.

Alle diese Krieger, um die der Tod wütet , werden ver¬
suchen, in den halb verschütteten Gräben oder Unterstand,
in die verlassene Hütte ein Weihnachsbäumchen sich hin¬
zustellen — wenn sie es erleben. Und wir in unserer
schönen umfriedeten, geschützten Heimat wollen jedem,
jedem eine kleine Gabe unter den Baum legen, ein neues
Taschentuch, ein Paar Hosenträger, eine Pfeife, ein paar
Zigarren , und es soll unsere eigene schönste Weihnachts¬
freude sein, an das glückliche Gesicht zu denken, mit dem
der bärtige Krieger die kleine Gabe empfängt.

Das deutsche Volk ist gutmütig , mitleidig und dank¬
bar. Ich kann mir nicht denken, daß bei diesen Weihnachts¬
gaben fürs Feld, diesem schönsten Schenken, ein deutscher
Mann oder eine  deutsche Frau zurückbleibt.

Geheimrat Dr . E.

Kurhaus, Theater. Bereine» Vorträge usw.
Kurhaus.  Die beiden Abonnementskonzerte morgen

Mittwoch um 4 und 8 Uhr im Kurhause werden von dem
Musikkorps des hiesigen Ersatzbataillons unter Herrn Ka¬
pellmeister Haberlanbs Leitung ausgeführt.

Musterung des Jahrgauges 1898.
Die für den 4. Oktober beorderten Landsturmpflich-
n des Jahrgangs 1898 haben am 11. Oktober  mor-
s 7y? Uhr im Musterungslokal Golügasse 4 zu er-
inen, und die für den 4. Oktober beorderten Landsturm-
chtigen am 12. Oktober.

Milchversorgung.
Verschiedene Milchlieseranten haben in der letzten Zeit

Magistrat die Zuweisung von Milchkarten an Vor-
Zver̂ raucher dadurch erschwert, daß sie ihren Kunden
unrecht nahegelegt haben, Anträge auf Milchkarten zu
en, weil sie sonst später keine Milch mehr erhalten
aten. Der Magistrat sieht sich daher gezwungen, bis
weiteres die Ausgabe von Milchkarten auf die im An¬
enteil genannten Vorzugsverbraucher zu beschranken,
in allernächster Zeit neue Bestimmungen des Bundes-
> bezüglich der Milchversorgung zu erwarten sind, die
>Neuregelung auch hier in Wiesbaden bedingen, kon-

zurzeit Aenderungen in der Milchversorgung nicht
genommen werden. Beispielsweise müssen Kranke, die
jetzt auf Grund eines ärztlichen Attestes eine Milch-
e beschaffen, damit rechnen, daß nach dem Erlaß der zu
artenden Bundesratsverordnung sie unter Umständen
der ein neues Attest sich ausstellen lassen müsien.

Zwei Eier sür die Zeit vom 1. bis 21. Oktober.
Die Reichseierstelle hat mit Genehmigung des Kriegs-
ährungsamtes angeordnet, daß sür die Zeit vom 1. bis
Oktober an die versorgungsberechtigten Verbraucher

it mehr als zwei Eier abgegeben werden dürfen.

Kriegsweihnachte«.
Zum dritten Mal , seit wir in dem Weltkrieg stehen,

der Herbst gekommen, und der Winter naht. Und wäh-
d noch die Blätter fallen, kommt schon die erste An-
ung zur Begehung unseres schönsten, frohesten Festes,
dem wir bisher gern alle unsere Lieben um den lrch-

zeschmückten Baum und den Gabentisch versammelten
) Freude schenkten und empfingen. Keinen Tag im
k haben Kinder und Eltern so herbeigesehnt und an
acm Tag ist das Heimweh stärker und quälender gewesen
denen, die in der Fremde sein mutzten. Ick weiß von

em deutschen Mädchen das in Brasilien lebte und die
fische Heimat nie wicdergesehen hat, und das für daS
ristsest den einzigen Wunsch hatte, daß ihm ein Weih-
htSbaum aus dem Havichtswalde geschickt würde. Wie-
l Tränen mögen auf diesen Baum gefallen sein, als die
rtter ihn einpackte, und wieviel Tränen , als der
ltschx Christbauw in Rio auSgepackt wurde!

Hesfen-Nafsau und Umgebung.
>Mainz . 3. Okt. Jm Getsteswahn aus den

Mann geschossen.  Vorgestern Vormittag hat in
einem Hause der Bauhosstraße die Ehefrau des Haupt¬
manns Kr. auf diesen zwei Schüsse abgegeben. Die Frau
leidet, wie der verletzte Gatte selbst mitteilte , schon seit 20
Jahren an Wahnvostellungen. Durch den Verlust eines
Sohnes steigerte sich bei der Frau ihr Leiden immer mehr.
In einem solchen Augenblick hat sie nun die Schüsse auf
ihren Mann abgegeben. Der eine Schuß ging in den
Rücken, der andere streifte die eine Hand und den Leib.
Der Verletzte wurde ins Militärhospital gebracht: Lebens¬
gefahr besteht für ihn nicht. Die unglückliche Frau wurde
vorläufig in Untersuchungshaft gebracht.

it . Geisenheim, 8. Okt. Stadtver ordnete n-
sitzung.  Der Einspruch des Herrn Anton Waas gegen
seine Wahl als Mitglied der Steuer -Voreinschützungskom-
mifsion war von der Stadtverordnetenversammlung ver¬
worfen worden. Herr Waas erneuerte seinen Einspruch
unter Hinzufügung des Zeugnisses eines Spezialarztes.
Die Wahlprüfungskommission schlug nun nach Prüfung
des Fglles vor, wenn auch das ärztliche Zeugnis nicht in
Zweifel zu ziehen sei, doch Herr Waas das Amt, das für
ihn keinerlei Aufregung bringe, versehen könne, zumal er
nur als Stellvertreter gewählt sei. Dem schloß die Stadt¬
verordnetenversammlung sich an. — Auf Grund eines Vor¬
schlages des Magistrates zeichnet die Stadt Geisenheim
zur fünften Kriegsanleihe  15000 Mark . — Für die
Lehrerin Fräulein Haßlacher wurde ein Ehrengeschenk von
100 Mark bewilligt. — In der Frage des Neubaues des
Realgymnasiums i. E. hat die Realschulkommissionsich mit
einem Schreiben des Magistrates beschäftigt, worin dieser
die seitens der Stadtverordnetenverlammlung erhobenen
Vorwürfe zurückweist. Der Beschluß der Kommission lau¬
tete nun dabin. daß die Stadtverordnetenversammlung
keine Vorwürfe dem Magistrat gemacht habe, noch habe
machen wollen. Diesem Beschlüsse schloß die Versammlung
sich an.

b. Rioderselters , 3. Okt. Kriegsanleihe . Der
Verschönerungsverein  beschloß in seiner vor¬
gestrigen Haupt-Mitgliederversammlung einstimmig, zur
5. Kriegsanleihe  vom Vereinsvermögen 500 Mark zu
zeichnen.

n. Linlbnrg, 3. Okt. Feuer.  Vorgestern Abend
7 Uhr brach in einem Materialschuppen des hiesigen Kriegs¬
gefangenenlagers ein Brand aus . Die aus französischen
Kriegsgefangenen bestehende Lagerfeuerwehr griff wacker
ein und verhütete ein weiteres Umsichgreifen, Der Lager¬
kommandant sprach der Lagerfeuerwehr seine uneinge¬
schränkte Anerkennung aus.

£ Weilburg. 2. Okt. Stadtverordnetenver¬
sammlung.  In der letzten Sitzung wurde beschlossen,
von der Aufstellung einer neuen Wählerliste für das Jahr
1916 Abstand zu nehmen. Eine Ersatzwahl für den Verstor¬
benen Stadtv . Hofrat Herz soll dagegen vorgenommen
werden. — Zur 6. Kriegsanleihe beschloß die Versammlung
26 000 Mark zu zeichnen. Die Zeichnungssumme der Stadt
auf die bisherigen vier Kriegsanleihen beträgt 126 000 M.
— Auf Antrag des Stadtv . Schäfer wird den Gemeinde¬
beamten  ab 1. April 1916 widerruflich eine Erhöhung
ihres Einkommens  um 10 Prozent bewilligt und es
dem Gerechtigkeitsgefühl des Magistrats anheimgestellt,
für besondere Leistungen dieser Beamten Zulagen zu ge¬
währen. — Bürgermeister Karthaus  erstattete einen
eingehenden Bericht über die Kriegsfürsorge.
Nach demselben wurden an Kohlen 1300 Zenter für hiesige
Einwohner beschafft: Zuschüsse an Familien der Kriegsteil-
nehme? wurden in Höhe von 84 860 Mark bewilligt. Die
Gesamtsummefür verausgabte Lebensmittel beträgt 103 000
Mark. — Bürgermeister Karthaus brachte ferner ein Schrei¬
ben des stellv. Generalkommandos zur Kenntnis , nach wel¬
chem Beutegeschütze bis zur Demobilmachung nicht mehr
ausgegeben werden.

Diez. 2. Okt. Städtisches . An der Kriegs¬
anleihe  beteiligt sich die Sta -dt mit 34 500 M . Die vom
Magistrat beantragte Verpachtung des städtischen Ackers
Ecke Schloßberg-Parkstraße, auf dem in den letzten Jahren
Kartoffeln sür Rechnung der Stadt angebaut worden
waren , wurde nicht genehmigt, dem Magistrat vielmehr
empfohlen, den Acker auch weiterhin für Rechnung der
Stadt bebauen zu lassen.

a. Frankfurt . 2. Okt. Sozialdemokratische Frie¬
densversammlung.  Der Sozialdemokratische Verein
für den Wahlkreis Frankfurt hatte sür Sonntag eine Ver¬
sammlung unter freiem Himmel in den Ostpark berufen,
in der dem Verlangen nach Frieden Ausdruck gegeben
werden sollte. Die Taaesorbnuna lautete : Krim und
Frieden . Von sechs Tribünen sprachen zu gleicher Zeit die
Reichsta- sabgeordncten Dr . G. G'-adnaner-Dressen Her¬
mann Müller -Berlin . Dr . Ouarck-Frankfurt a. M., Land-
tagsabgordneter Otto Braun -Berlin , Stadtverordneter

Dienstag , 3. Oktober 1916

E Gräf und Rechtsanwalt Dr . Sinzheimer - Frankfurt am
Main . Die Versammlung war von mehreren tausend
Personen besucht. Die Redner vertraten sämtlich den
Standpunkt der Mehrheit der sozialdemokratschenReichs¬
tagsfraktion . Ihre Ausführungen gipfelten in der nach-
stehenden Entschließung, die angenommen wurde. Die
Versammelten sprechen ihr tiefes Sehnen nach dem Ende
des schauöervollen Krieges aus . Sic fordern aber nicht
einen Frieden um jeden Preis , sondern einen Frieden,
der das Reichsgebiet unversehrt erhält und Deutschlands
politische Unabhängigkeit und wirtschaftliche Entwicklungs-
freiheit wahrt . Die Versammelten lehnen dagegen jede
Eroberungspolitik ab: sie erklären als Voraussetzung so¬
wohl für einen baldigen Frieden wie für dessen Dauer , daß
die Rechte und Lebensnotwenöigkeiten der anderen Völker
geachtet werden wie die des eigenen Volkes. Den Kämp¬
fern, die unter den schrecklichsten Gefahren und mit hin¬
gebender Treue die Heimat schützen, sprechen die Versam¬
melten heißen Dank, den Opfern des Krieges inniges Mit¬
gefühl aus . Von den verantwortlichen Politikern fordern
die Versammelten, daß sie mit Ernst und nie versagendem
Eifer den Weg zum Frieden suchen, auch in der Weise, daß
Vorschläge aus Feindesland redlich und vorurteilsfrei ge¬
prüft und nicht nur Stimmen des Hasses gewürdigt wer¬
den. Den Völkern rufen die Versammelten zu, sie mögen,
jedes in seinem Lande, die Haßprediger und Eroberungs¬
politiker Niederhalten, damit endlich die Oeffentlichkeit
frei werde von Hetzreden und Vernichtungsgcschrei, und
endlich auch widerstrebende Regierungen genötigt werden,
statt der Vernichtung des Gegners den Ausgleich zu er¬
streben. Die Versammelten erklären und verkünden als
ihren Willen: Deutschland darf nicht vergewaltigt werden,
und es ist nicht das Kriegsziel des deutschen Volkes, andere
Völker zu vergewaltigen.

nt . Rieder-Ingelheim , 3. Okt. Brand.  In dem An¬
wesen des Landwirtes Johann Wehr  brach Feuer aus.
Die Heu- und Strohvorräte gaben dem Brande reiche Nah¬
rung , so daß, obwohl die Feuerwehr schnell zur Stelle war,
doch großer Schaden angerichtet wurde. Das Wohnhaus
wurde nicht beschädigt. Der Schaden ist zum größten Teile
durch Versicherung gedeckt.

u. Arfnrt , 3. Okt. Frecher Diebstahl.  Nachts
wurden von einer Dreschmaschine die Treibriemen der
Maschine gestohlen. Einer der Diebe konnte jetzt festgestellt
werden. Die Gauner hatten die Riemen zerschnitten und!
beabsichtigten, Sohlleder daraus zu machen.

Gericht und Rechtsprechung.
FC. Eine Einbrccherbande vor dem Schwurgericht.

Wiesbaden,  2 . Okt. Am Heiligabend vorigen Jahres,
erfuhr der Händler Fr . Gun edler  aus Essen in Vor-
n i ch im Kreise St . Goarshausen von der bei dem Landwirt
Ludwig Kl. dienenden Magd Marie Janowski  gesprächs¬
weise, daß ihr Herr viel Geld im Hause habe. Das Geld
bewahre er in dem Zimmer auf, in dem sonst sein Sohn,
der jetzt im Felde stehe, schlafe. Auf Grund dieser Erzäh¬
lung beschloß Gunedler im Verein mit dem Metzger Karl
B arisch  und dem Kutscher Ludwig Heidt  in Essen, den
Landwirt nächtlicher Weile zu überfallen und zu berau¬
ben. Die drei fuhren am 5. Januar als Viehhändler nach
Oherlahnstein und von da noch Bornich. Hier sprachen sie
bei Kl. vor, gaben sich als Viehhändler aus und wollten
Schweine kaufen. Kl. lehnte ab. In der Nacht zum 6. Jan.
brachen die drei Spitzbuben bei Kl. ein und gingen schnur¬
stracks nach dem „leeren" Zimmer im ersten Stock. Wie er¬
staunt waren sic, als sie dort den zufällig auf Urlaub wei¬
lenden Sohn im Bette liegen sahen. Im Nu wurde diesem,
wahrscheinlich von Guttedler, ein Revolver vorgehalten mit
der Drohung : „Ruhig oder ich schieße!", darauf eine Bett¬
decke über den Kopf gezogen. Wäbrend sich dies im oberen
Zimmer abspielte, wurden die Eheleute Kl., die unten
schliefen, aufmerksam. Die Frau Kl. erhob sich, da ihr Ehe¬
mann krank daniederlag und eilte die Treppe hinauf. Kaum
oben angelangt, würbe sie sofort von einem der Einbrecher
auf die Erde geworfen, mit der linken Seite des Kopses
anhaltend auf den Boden gestoßen und mit einem Eisen über
den Kopf geschlagen, sodaß sie noch heute leidet. Mittler¬
weile hatte sich der Ehemann Kl. von seinem Krankenlager
erhoben und erschien auch auf der Bildfläche. Die Gauner,
die unterdessen einen Schrank und eine Truhe ausgeraubt
hatten und sich eben anschickten, zu verduften , stieben den
kranken Mann kräftig beiseite. Dieser erkannte die kei,
von denen einer eine Maske, ein avderer <6»^ i-
ten Mantel trug , als die. die am Tage bei ihm Schweine
kaufen wollten. Aus Schrank und Truhe hatten die Strolche
mitgeben heißen: 102 M. Silbergelö , mehrere Hundert¬
markscheine. goldene Broschen. Ringe . Münzen . Uhrketten,
ein Svarkassenbuch von 1500 M.. sowie Kleidungsstücke.
Den Raub teilten sie redlich. Auf der Heimfahrt stiegen
jedoch Bedenken weg-n des Sparkassenbuches auf. das
schließlich verbrannt wurde . Kurz nach der Tat stellte sich
Heidt der Polizei und beginn einen Selbstmordversuch,
woraus die anderen auch bald festgenommen wurden.
Gunedler, der in der Fremdenlegion gedient hat und
Heidt sind wegen Raubs und Diebstahls erheblich vorbestraft,
.idente hatten sich die drei Gauner deshalb vor dem
Schwurgericht,  das nur diesen einen Fall heuer ab-
zuurteilen bat. zu verantworten . Während der Verhand¬
lung war Bartsch vollauf geständig, besiritt aber , irgend
jemand bedroht zu haben. Gunedler leuanete , obwohl er
bei seiner ersten Vernehmung ein Geständnis abgelegt
hat. Die Sachverständigen erklärten dicken sowohl, wie
den Angeklagten Hejdt. der von dem Selbstmordversuch her
noch ein Geschoß im Kopfe stecken hat . für zurechnungsfähig.
Die Dienstmagd Janowski , die als Zeugin erschien, wurde
nicht vereidigt, da sie verdächtig ist, die erste Anstiftern!
zu dem Verbrechen gewesen zu lein . Die Geschworenen
bejahten die Schuldfraae. worauf das Gericht Gunedler
wegen Raubs zu 6 Jahren Zuchthaus,  5 Jahren
Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilte.
Barisch erhielt fünf Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehr¬
verlust wegen Beihilfe. Heidt drei 'Jahre Gefängnis und'
fünf Jabre Ehrverlust, ebenfalls wegen Beihilfe.

1 . Jugendliche Raubmörder . Bingerbrück,  1 . Okt.
Die hiesige Polizei hat. wie seinerzeit gemeldet, vor einiger
Zeit mehrere junge " eute von hier ftstgeuomwen, die ver¬
dächtig waren. dft 78 Jobre alte Witw" Stöbr  hier er¬
mordet und beraubt  zu haben. Es handelte sich um
den 17jährigen Maschinenschlosser Jokef Lenz,  son 'ie den
16jährigen Schlosserlehrling Jakob Moll.  Beide standen
jetzt vor dem Kriegsgericht  in Saarbrücken . Nachdem
ein Eindringen in die Wohnung in Abwesenheit der Witwen
nichts genützt batte, stiegen sie am 27. Dezember 1.915 noch¬
mals in der Nacht ein. Als die Frau ' um Hilft rief, e r -
würgten iie ii  e. Sie fanden dann aber Hoch kein Geld.
In der gleichen Nacht war die Schwester des einen Täters,
die sonst der Frau Gesellschaft leistete, zufällig nicht im
.Hause anwesend, sondern bei einem Besuche außerhalb bei
Verwandten geblieben. Das U-rteil des Kriegsgerichts lau¬
tete wegen Raubmords gegen Moll auf zehn Jgbre . gegen
Lenz auf acht Jabre Zuchthaus. Unter Berücksichtigung der
Jugend der beiden Angeklagten erfolgte die Umwandlung
der Strafe in Gefängnis.
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Sport.
Nennen zu Hoppegarteu.

o. Hoppegarte «. 2. Okt.
Der letzte Renntag in Hoppegarien hatte der Bahn noch

einmal einen sehr starken Besuch zugeführt . Im Stuten-
Biennal für Zweijährige lieferte Herrn Haniels Cattaro
den Beweis , Latz sie die beste Stute ihres Jahrgangs ist,
denn sie gewann das Rennen überaus leicht. Die Gra-
ditzerin Stichflamme führte auf der Innenseite vor Korn¬
blume und Mainspitze , während in der Mitte des Feldes
die Farben von Lütare und Cattaro in Front leuchteten.
Stichflamme brachte Las Nennen bis 300 Meter vor dem
Ziel , wo sic nachzulassen begann . Kornblume , die dann
einen Augenblick das Kommando hatte , wurde gleich darauf
von Cattaro passiert , die überlegen gewann . Auch im
Lilienhof -Nennen erlitten die durch Landstreicher vertre¬
tenen Graöitzer Farben eine unerwartete Niederlage . Der
heiß favorisierte Hengst galoppierte den ganzen Weg über
unwillig und war frühzeitig geschlagen. Pia schlug Maja
nach Gegenwehr um 1 Kopf. — Im Fausthanöikap führte
Manchen vom Start his ins Ziel und wies einen Schluß¬
angriff von Cassiopeia sicher zurück. — Der Preis von
Tannenberg fiel an den schnellen Sonderling , der nach einem
guten Start sich durchweg in Front behauptete und gegen
Rumplertaube sicherer Sieger blieb.

Lilienhof - Rennen.  5200 M . 1200 Meter . 1. W.
Lindenstädts P i a (Bleuler ), 2. Maja , 3. Pergolese . Fer¬
ner liefen Landstreicher , Knusperchen , Paganini , Parat,
Porphyr II , Valencia , Chicane , Schelde , Garantie . Car-
riere , Paris und Kriegslied . Tot . 182:10, Pl . 26, 26. 38:10.

Faust - Handikap.  9000 M . 2400 Meter . 1. Ma¬
jor C. Panses Manchen (Kunatb ), 2. Cassiopeia , 3.
Rheingau . Ferner liefen Caliari , Cyanit , Eros , Sauer¬
süß, Lustig , Neurastheniker und Katzbach. Tot . 82:10, Pl.
22, 83, 24:10.

Preis von Neustadt.  6200 M . 1400 Meter . 1.
Fürst Hohenlohe -Oehringens Paranoia (Saazer ), 2.
Heldentat und Glut 1°. Ferner liefen Sonntagsmädel , Leier,
Harras , Nertus , Bunöestreue , Wasserfall , Moral und Hel¬
din . Tot . 50:10, Pl . 17. 14, 41:10.

Stuten - Biennal 19  1 6/1 7. 13 000 M . 1000
Meter . 1. R . Haniels C a t ta r o (Olejnik ), 2. Kornblume,
3. Depesche. Ferner liefen Lätare , Griselöis , Stichflamme,
Mainspitze , Tonga und Aventiure . Tot . 46:10, Pl . 16,
18, 16:10.

Preis von Tannenberg.  7400 M. 1200 Meter.
C. Fröhlichs  Sonderling (Kaiser ), 2. Rumplertaube,
8. Conti . Ferner liefen Seeschwalbe , Trajan , Tofan « ,
Victor , Rosendaal , Nuabemus , Mispel , Fortuna II und
Thu 's fix. Tot . 42:10, Pl . 16, 16, 31:10.

Major Fife - Rennen.  6200 M . 1000 Meter . 1.
E . S . Fürstenbergs Stella (Rastenberger ), 2. Jndur,
8. Fra Diavolo . Ferner liefen Timok , Allerliebste , Quer¬
schläger, Kalif , Othello , Jsonzo , Walone , Violine , Amalie,
.̂otte , Andenken , Madrigal , Stumme von Portici , Jringa,

Maluitta und Ostwacht. Tot . 28:10, Pl . 14. 15, 24:10.
Abschieds - Handikap.  13 500 M . 1600 Meter.

M . Löwenthals Suffragette (Bleuler ), 2. Ganter,
3. Bonnie Lassie. Ferner liefen Orinoco , Imperator,
Malta II , Emission , Landsknecht , Eisbär und Penthesilea.
Tot . 96:10, Pl . 23, 30, 44:10.

Das Deutsche Derby 1818, das 60. seit der Begründung
im Jahre 1869, wird jetzt vom Hamburger Rennklub in
unveränderter Fassung zur Ausschreibung gebracht. Die
größte deutsche Zuchtprüfung wird mit einem Ehrenpreise
zum Andenken an das 5(>. Deutsche Derby für den Be¬
sitzer des sieghaften Pferdes und 126 000 Mark ausgestattet,
von denen das siegende Pferd 100 000 Mark erhält . Merk¬
würdigerweise hat man auf die veränderte Lage keinerlei
Rücksicht genommen , denn das Rennen ist nicht nur offen
für alle im Jahre 1915 in Deutschland , der österreichisch¬
ungarischen Monarchie , Dänemark , Norwegen und Schwe¬
den geborenen oder im Jahre ihrer Geburt mit der Mutter
dahin eingeführten und bis zum 1. Juni 1916 daselbst ver¬
bliebenen Hengste und Stuten , sondern die gleichen Bestim¬
mungen gelten auch wie in Friedenszeiten für Rußland,
Rumänien und Italien . Da am 24. Oktober ö. I . Nen¬
nungsschluß ist, wird man allerdings schwerlich auf Unter¬
schriften aus diesen Ländern rechnen können.

Die österreichischen Dchwnnm-Meistee «chaften. die im
<>eiiein des Landesverteidigungsministers Freiherrn
v. Georgi und des Wiener Polizeipräsidenten vor sich gin¬
gen, brachten dem Fliegerleutnant G. Vrbancic einen
-voppelerfolg im Rückenschwimmen über 100 Meter in
1-31,6 und tot 100 Meter -Brustschwimmen in 1:30,6. Einen
im tr̂ en  sogar errang Fräulein P . Rantassa im
wa Meter -Schwimmen in 1:40,5, 100 Meter -Brustschwim-
men in 1:47 und im Damenspringen . Die übrigen Meister¬
sieger waren : 100 Meter -Schwimmen : H. Scharf 1:16; Her-
renipringen : Fr . Kraus : 300 Meter -Schwimmen : I . Brück¬
er 4:44,8; 100 Metcr -Damen -Rückenschwimmen : Fräulein

^onath 1:46,1; 300 Meter -Itzamenschwimmen : FräuleinAdler 5:27.
Tie Berliner Hvckeyvcrbandsspiele brachten am Sonn-

25® folgende Ergebnisse : Berl . Sportklub gegen S .-Kl.
^yarlottenburg 6:2 (5:0), Tennis - und Hockeyklub Frie¬
denau gegen Berliner Hockeyklub 6:2 (3:2), Verein für Be¬
wegungsspiele gegen Berl . Turnerschaft 4:3 (2 :0), Charl.
^urngemeinde gegen Preußen 2:1 (1:1).

Fußball-Meisterschaftsspiel . Die Spielvereini-
W i e sb ad  e n siegte am Sonntag gegen den F .-Kl.

sm , Ei er stein  mit 5:3 Toren . Schierstein trat mit einer
s. Mannschaft an , konnte aber dem Zusammenspiel
er Wiesbadener nicht standhalten . (Halbzeit 2:2.) — Im

Gesellschaftsspiel unterlag die 2. Mannschaft  der Spiel-
erelnigung gegen die 2. des F .-Kl. B i k t o r i a aus M o m-
"w ^mit 2:0 Toren (Halbzeit 1:0).

m.*®^ *1* * Fntzball-Ligalpiele am Sonntag : Minervas
z.." .Mannschaft schlug den Berliner Meister Viktoria mit

Hertba erzielte gegen Vorwärts 5:0 (2:0). Der
artig führende Ligavereine Oberschöneweider Union
legen Berolina nur unentschieden 2:2 (0:1) ab.

ig . Radrennen des Deutschen R adfa hrer bun de8 im
Lg6 -r *0 n * u Vbrlin , die als Hauptwettbewerb ein

nach amerikanischer Art mit gemein-
tzr' " Ukher Wertung für Vereins - und Gaumannschaften
len* o nHlrett  vom besten Wetter begünstigt . Eine gläu-

Leistung zeigte hier die siegreiche Dresdener
rezs"^?vvschaft, bestehend aus Menzel . Küchler und Land-

'Wommen mit der Breslauer Gaumannschaft unter-
üb kurz nach 10 Kilometer einen Ausreißversuch.

fp>, Esi gelang es auch, durch geschickte Ablösung den Vor-
ständig zu vergrößern . Während aber die Brcs-

te* r, sî etwa 20 Kilometer nicht mehr mitkommen kann¬
st ',/vsien Sie Dresdner unentwegt davon , um schließlich

" W. Runde (28,336 Kilometer ) dem Feld bis auf die

herausgegeben von der

testen kMto
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IlitiSiiSiraiCiiS' II. Eisen-
riT iV RÜ .' , bahn -Fahrpreise . III . Sonntags-
V r Jrif B V ? ’p” ®we,rtes bei  grösseren Reisen.
V. Gepacktanf . VI . Fahrplane (50 Strecken ). VI !. Durch¬
laufende Wagen von u . nachWiesbaden . VIII .Wiesbadener
l ^ nb, ahnr IX 'N ?robergbahn . X Behörden , höhere
S& ulen Kirdien m Wiesbaden . XI . Konsulate in Wies-
Ä ! M‘ u\ Mainz - XII . Kurhauskarten,
Kurhaus - und Kochbrunnenkonzerte , Kurtaxe XIII . Kur-
haus -Zyldus -Konzerte Winter 1916-1917. XIV . Theater.
XV Wiesbadener Kmos . XVI . Sehenswürdigkeiten.
X vn Fahrprejse für Pferdedroschken . XVIII . Fahrpreise

Umgebung r ° Sdlken ' X ’X' Streitzü @'e in  Wiesbadens
Zu  haben in

unseren Geschäftsstellen Nikolasstrasse 11.
Mauritiusstrasse 12 und Bismarckring 29,

ferner:
1. An allen Zügen auf dem Wiesbadener - Haupt-

bahnhef beim Bahnhofsbuchhändler
i. Bei den Verkäufern des Zeitungs - Ver¬

triebes „ Presse 11
3.  Buchhandlung Heinrich Giess , Rheinstr . 27
4 . Buchhandlung C . Voigt Nachf . , Taunusstr . 28
ö . Buchhandlung Feller & Gecks,Webergasse 29
b. Schellenberg ’sche Buchhandlung , Kirchg . I
q D° f ^ Chhan ":,! eD’ s *aadt , Bahnhofstr . 6
ö.  Buchhandlung Carl Pfeil , Gr . Burgstr . 19
9. In den Kiosken der Buchhandlung A . Lücke:

m „ . Rh .e '" s * |, asse , Wilhelmstr . , Taunusstr . I
10.  Kiosk Ernst Heinrich Wwe . , Wilhelmstrasse

(Alleeseife)
11 . Zigarrengeschäft W . Bickel , Langgasse 20
12.  Buchhandlung X. Strauss , Bismarckring 21
13 . Papierwarenhdlg . Fr . Ehrhardt , Moritzstr 22
14 . Suehhhandlung SIS. Heisswolf , Wellritzstr . * 2
15 . Buchhhandlung Heinrich Heuss , Kirchg , 40
lb . Buchhandlg , Herrn . Ferger , Schwalb . Str . 33
10  Buchhandlg . fläoertershaeucer , Wilhelmstr . 6
In Knsichtskarten - Zentrale , Marktstrasse 12
19 . J . Bormass , Kirchgasse
20.  Moritz & Münze !, Wilhelmstr asse 58
21.  Papierhandlung Karl Michel , Querstr . 2
2 ... Buchhandlung H , Reemer , Langgasse 48
23.  Buchhandlg . Arthur Schwaedt , Rheinstr . 43
24. Papierhandlg . K. Koch , Hoff . , Michelsberg 2
~o . Papaerhaus Hutter , Kirchgasse 74

® uc *, *,an ^^ un g H . Harms , ßärenstrasse 2
27.  Buchhandlg . Limbarth - Venn , Kranzplatz 2
28.  Ludwig Becker , Grosse Burgstrasse II
29. Postkartenzentrale , Marktstrasse 12
30.  Thilo Seidenstücker , Michelsberg 32

Bismarckring 9
31.  Papier - und SclireibwarenhdSg . , Laurent.

Forkenbeck , Geisbergstrasse I , Part.
32.  Johann Leitz , Wellritzstrasse 22.
33.  Buchhandlung Karl Hack , Rheinstr . 41
34. Reisebüro Rettenmayer , Kaiser - Friedrich - '

Platz 2.

35. Runde (28,336 Kilometer ) dem Feld bis auf die
*0» fr Ucr e*ne  siEk Runde (6662/, Meter ) zu nehmen . Bei
toiöw m̂.e*er  die Breslauer Gaumannschaft vom Felde
< -.^ ngeholt . Gau 21b (Dresden)  siegte dann un-

"Aochten in 1 St . 19 Min . 43,1 Sek . vor Gau 24 (Bres¬

lau ), der im Endspurt um zwei Längen den Hau 18
(Magdeburg ) auf den dritten Platz verwies . Vierter wurde
Gau 17 (Hannover ). Die beiden Berliner Gaumannschaf¬
ten gaben in Ser 18. beziehungsweise 65. Runde auf . —
Das 50 Kilometer - Vereinsmannschaftsfahren gewann
-rorpedo 1912  aus Hannover i» 1:20:44 vor Germa¬
nia 83 aus Berlin , Mler aus Breslau und Tempo aus
Dresden . Die Kaiser Wilhelm - Plaketten des Deutschen
Reichsausschusses für olympische Spiele für den Ersten bei
10, 20, 30 und 40 Kilometer fielen an die Dresdner Küch¬
ler , Menzel undLandrock . Bei dem Rekordfahren über

666% Meter (eine Bahnrunde ) beziehungsweise 1000 Meter
wurden keine besonderen Zeiten erzielt . Die Siager waren:
eine Bahnrunde : 1. Küchler aus Dresden 52,4 Sek ., 2. O.
Neugebauer -Adler aus Breslau 68 Sek ., 3. E . Manzke-
Germania aus Berlin 59 Sek .,- 1000 Meter : 1. W. Landrock
aus Dresden 1 Min . 28,1 Sek ., 2. R . Müller -Adler aus
Breslau 1:29,2, 3. Fr . Krage -TvrpeSo aus Hannover 1:29,4.
Das Vorgabefahren über 2000 Meter gewann Rabe aus
Hannover (60 Meter ) gegen Rieck aus Berlin (120 Meter)
und Kunzler aus Hannover (70 Meter ).

Radrennen in Treptow . Bei sehr gutem Besuche wurde
I am Sonntag im Sportpark Treptow das 60 Kilometer-

Rennen um den Großen Preis von Treptow  aus¬
getragen . Das sehr spannende Rennen hatte kein ein-
wandsfreies Ergebnis , da Stellbrink durch Motor - und
Raöschaden um seine Aussichten kam. Der vom Start ab
führende Stellbrink hatte bis 20 Kilometer bereits gegen
Lcwanow 1 und gegen Schipke und Janke 2 Runden Vor¬
sprung gewonnen , als er durch MotorschaSen auf den letz¬
ten Platz zurückfiel . Ein bald danach notwendiger Rad¬
wechsel brachte ihn dann völlig aus dem Rennen . Die
Spitze hatte nun der gut fahrende Lewanow vor Schipke
und Janke , bis nach 30 Kilometer Janke plötzlich loszog.
im Fluge an Schipke und Lewanow vorbei an die Spitze
ging , um sie bis zum Schluß zu behaupten . Der immer
dichtauf folgende Lewanow blieb nnr um 160 Meter und
Schipke um 370 Meter geschlagen. Ein vorausgegangenes
20 Kilometer -Rennen gewann SteMrink , nachdem Schipke
über die ersten 10. Kilometer geführt hatte . Ein Dreier¬
kampf ergab den überlegenen Sieg von Krahner über
Abraham und Sem Treptower Fliegermeister Hoffmayn.
Die beiden anderen Fliegerrennen zeitigten hübsche Siege
von Lorenz , der im Handikap Vorgaben bis zu einer Bahn¬
runde in glänzender Weise aufholte.

Die Vaterländischen KriegSwettschwimmen in Magde¬
burg  hatten sich einer glänzenden Beteiligung von
Schwimmern auS allen Teilen des Reiches zu erfreuen.

Am erfolgreichsten war der Veranstalter , Magdeburger
Hellas , Ser zehn Wettbewerbe , darunter drei Stafetten , ge¬
wann . Leander aus Magdeburg siegte im 100 Meter-
Schwimmen beliebig in 1:09,6 knapp gegen Rühl aus Ber¬
lin , im 200 Meter -Schwimmen beliebig in 2:39 überlegen
gegen Gubener aus MagSeburg und im 100 Meter -Seite-
schwimmen leicht gegen Eggers aus Hamburg in 1:17,2.
Das Vorgabespringen gewann der Berliner Luber mit 53
Punkten gegen R . Werner aus Dessau mit 51% Punkten.
Der Leipziger Schindler unterlag im 100 Meter -Senior-
brustschwimmen gegen Kuhtz aus Weißensee in 1:23,8. Das
600 Meter -Seniorschwimmen fiel kampflos an den deut¬
schen Meister Skamper aus Köln . Die übrigen Ergebnisse
waren : Seniorrückenschwimmen , 100 Meter : 1. Skamper
aus Köln 1:21,8, 2. Lange aus Halberstadt 1:22: Senior-
stafette 3mal 100 Meter : 1. Hellas aus Magdeburg 3:36,
2. Hellas aus Magdeburg , 2. Mannschaft : Wafferballspiel:
Matrosenartillerieabteilung aus Kiel gegen Hellas aus
Magdeburg 4:3 (3:0).

Handel und Industrie
a  Landwirtschaft und Weinbau . o

Aufruf an die Raiffeisenvereine zur Kriegsanleihe¬
zeichnung.

De r R a i f f e i s e n s che G e n o s s e n s cha f t s v e r -
band Frankfurt  a . M . richtete unter dem 28. Septem¬
ber an die Verwaltungsorgane seiner Raiffeisenvereine
nachfolgenden Aufruf:

„Mr dürfen von den in dieser schweren Kriegszett be¬
währten Verwaltungsorganen unserer Vereine die Einsicht
und Ueberzeugung voraussetzen , daß öer Erfolg dieser
fünften Kriegsanleihe  mit von ausschlaggebender
Bedeutung für den Fort - und Ausgang unseres Krieges
ist. Vielleicht ist diese Ueberzeugung draußen auf dem
Lande noch nicht bei jedermann vorhanden . Man erwartet
allgemein gerade bei dieser Kriegsanleihe eine ganz be¬
sondere Beteiligung des ländlichen Kapitals : man besorgt
aber — ob mit Recht oder Unrecht —, das Land sei zurück¬
haltend . Das Land und unsere ländliche Bevölkerung darf
aber die bestimmten Erwartungen , welche die Allgemein-
heit — das Vaterland — in sie setzt, unter keinen Umständen
enttäuschen . Alle Bedenken und alle Zurückhaltung rmissen
fallen und zurücktreten gegenüber dem einen großen , uns
alle aus Gedeih und Verderb umfassenden Ganzen , das
heute um / seinen Bestand , um das Leben und die Wirt¬
schaft und das Vermögen jedes Einzelnen schwer zu käm¬
pfen hat . Wir machen es unseren Vereinsorganen zum
Gebot ernstester und unweigerlicher Pflicht,
alles daranzusetzen , daß unsere Vereinsgenossen wie über¬
haupt alle , die mit unseren Vereinen in. Verbindung stehen,
sich an der Zeichnung beteiligen:  und wir fordern
sie dringend auf , insbesondere den kommenden Sonntag
und die darauffalgenöen Tage zur persönlichen
Werbearbeit  von Haus zu Haus und zur unmittel¬
baren Entgegennahme von Zeichnungen bei dieser Ge-
legenheit selbst zu benutzen . Diese Tätigkeit wird beispiel¬
gebend auch für alle anderen sein."

*

Berliner Börsenbericht vom 2. Oktober. Heute war
eine Befestigung öer Allgemeintendenz festzustellen . Ins¬
besondere wurden von Montanaktien Bochumer Guß , Ober-
bedarf und Rheinische Stahlwerke zu erhöhten Kursen aus
dem Markte genommen . Der günstige Abschluß des Har-
pener Bergwerks führte Interesse für Konsolidation her¬
bei . Unter den anderen Werten des Montangebietes waren
van der Zypen , Banning sowie Reiß u. Martin begehrt.
Am Markte der Rüstungswerte standen heute Deutsche
Waffen und Rheinmetall im Vordergründe des Inter¬
esses. Später schlossen sich ihnen Dynamit , Rottweiler und
Rhesnisch-Westfälische Sprengstoff an . Auch die Motoren - •
aktien Benz und Daimler konnten ihren Kursstand er¬
höhen . Ein ziemlich lebhaftes Interesse trat für einzelne
elektrische Werte in Erscheinung . Deutsche Erdöl und
Steaua Romana konnten sich erholen . Am Markte der
Schiffahrtswerte traten scharfe Kursrückgänge ein . Am
Rentenmarkt waren die 3proz . einheimischen sowie die
Schatzanweisungen gesucht. Auch die österreichisch-ungar¬
ischen Papiere zogen an . Rumänen lagen dagegen schwächer.
Tägliches Geld 5 Prozent , Privatdiskont 4% Prozent.

Berliner Pr»duktenmarkt vom 2. Oktober. Bei stillem
Verkehr konnten sich die Preise gut behaupten . Während
die Nachfrage für Kraftfutter , insbesondere für Mais und
Kleie , nicht bssrieöigt werden kann , da keinerlei Ware an
den Markt kommt, ging manches von Ersatzmitteln um,
Rüben und Maiskolbenschrot bleiben gesucht: auch Spelz¬
spreumehl wurde zu unveränderten Preisen gekauft . Das
Geschäft i« Judustriehafer beginnt sich langsam zu ent¬
wickeln, da die neuen Bezugsscheine nunmehr sämtlich aus-
gegebeu sind. Am Markte für Saatartikel bestand Nach¬
frage für Serradella . — Am Frühmarkt blieben die im
Warenverkehr ermittelten Preise gegen Samstag unver¬
ändert.

Fvankfiurter Börsenbericht vom 2. Oktober. An der
Börse wird zuversichtlich auf ein günstiges Ergebnis der
Kriegsanleihe gerechnet. Für Montanpapiere regte die Ver¬
doppelung der Harpener Dividende an . Neben Harpener
stellten sich auch Bochumer , Gelsenkirchener , Oberbedarf,
Bismarckhütte und Friedrichshütte höher . Dann rückten
Rüstungspapiere bedeutend vor , zum Beispiel Deutsche
Waffen , Rheinmetall , Daimler und andere : auch Ham¬
burger Dynamit , Fahrzeug Eisenach , Benz und Munscheid
befestigten sich. Höher waren ferner Badische Zucker , Bing
Metall , Aluminium , Gummi Peter , Petroleumwerte und
Spier , während Spicharz und Aug . Wessels Schuhfabrik
nachgaben . Schifsahrtswerte bröckelten ab. Auch chemische
Werte lagen schwach. Während einheimische Staatsfonds
sich kaum von öer Stelle bewegten , waren ungarische höher.
Privatdiskont 43/£> Prozent.

Haupttreffer der Türkeulose. Laut Drahtmitteilung des
Bankhauses E. Calmann -Hamburg fiel der Haupttrefer der
Türkenlosein der Ziehung vom 1. Okt. mit 200 000 Frcs. aus
die Nummer 1 243 184.

Die Harpener Dividende verdoppelt. Der Aufsichtsrat
der Harpener Bergbau - Akt . - Ges.  schlägt der Ge¬
neralversammlung die Ausschüttung einer Dividende
von 12 Prozent (i. V. 6 Proz .) vor . Die Gesamtkohlcnbc-
förderung betrug 7 302 353 To . Der Bruttogewinn auf
Kohlen , Koks und Briketts , aus den Teeröfenaulagen , so¬
wie der Abteilung Schiffahrt betrug 30 334 091 M . und er¬
reicht einschl. des Vortrages und des Gewinnes aus ver¬
schiedenen Posten die Gesamtsumme von 35 105 641 M.
(25 889 157). Hiervon gehen ab an Gencralunkostcn 7 710 864
Mark (9 218157), an Rücklagen wegen Bergschäden 1011797
Mark , an Abschreibungen und an Abgängen 11 673 422 M.
(8 948 908), sowie ferner verschiedene Unkosten und Zuwen¬
dungen für soziale Zwecke. Für die Nationalstiftung für
die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen sind u. a,
200000 M . ausgeworfen.
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Immobilien _

la loiiiKs fm  Ä.
mit bellen Sälen , geeignet für:
besseres Restksrant(Sf

vrWMische Anstalt,
*er|üni)=| nu3 fi,T0"er tä

ortboväd. Artikel vv„ 4
SntifloitSlen-tS ' S

Kl. Fabrik für Feinmechanik
lElektro-Motor vorbanden»

!sL' ,ll »eü. L « °K
MM ©eleoenöeit

Tür liiMMün MI.
Mitalsonlosc.

43 75V Mk „ 4 1/, °/o I. Hypo¬
thek, die sich unterhalb 50 % der
feldgerichtl. Schätzung hält, auf
hochfein, hies. Geschäftshaus zu
40 000 Mk. abzugeben. Zu¬
schriften unter H. 161 an die
Gefchäftsst. d. Bl. erbeten. *3«,

Sröhere Villa
modern, zum Alleinbewobnen,
mit Garten A. 21

zu faulen gesucht.
Angeb. erbitte u. F. W. S . 588

an Rudolf Mosse.Frankfurt a.M.

Eckernfördestr. 1. sch. 5-3 .- W..
2. St .. 3 Blk.. Badez.. Gas . el.
L.. ev. mit Nutzgart. a. sof.

3u vermieten  jj§ !
bbbbbbbbbbbbbbbbbb«
| Große Wohnungen
» > U t und mehr Stmmcr BOMB
♦WWWWWW
# ¥
«. Zu verm. od. zu verkauf. 0
» vollftänd. renovierte , Herr- "
oschastliche \[

I Villa tii
in Wiesbaden, mit allem s»

L mod. Komiort, auchf- einen X
<>Arzt iebr geeign.,BiebriÄer

Strotze 6, am Rondell. <>
Haltest, der Elektr. Umfaßt '
14 Zimmer, Zentr .-Helzg.,,,
GaS,Elektr.Licht, Bad . Aus- , >
sichtsturm, geschl. Balk., gr. , >

i obftreich.Gart . Weinlauben . ♦
<>Näh. d. d. Jm .-Agent. von »
>>I . Christian Glücklich, Wil- *
♦ helmstr. 56 oder nach An- <
0  ruf Fernipr . 3706 durch <
II d. Eigentümer . Nerotal 25. \

herrsch.9-Z.-W., dar . gr.Svei-
lefaal , eins. Bad . 4 Balk., 3
Erk., Perfonenaufz ., 3entr .-
Hetz., a. sof. ob. spät. z. vm.
N. Schwank, K.-Frdr .-R. 52.4

Kaiser-Friedr .-Ring 67 ist die
2. Et., best. a. 8 3 . n. reich!.
3iüb. fof. z. verm. N. daf.̂ k

NerotalP
kam Kriegerdenkmals. 2. Stock

ist Herrschaft!. 7-3im .-Wobn
(schöne Räume ). Bad , Zubeh
Gas - u. el. Licht, Koblenauf-
zua, gedeckt. Balk.. mit berrl
Aussicht, zu verm. Näb. das.
Hockvart. Televbon 578. i

Mmrstr.L18t.,
gedeckter Veranda a. b. Süd-
eite, einger. Bad , elektr
tersoncnaufz.. Warm wall er
>etz. und »Versorg., elektr

Näheres Baubüro Taunus

Besicht, im Uhrenladen
Nerotal 10 , Hochvarff
lTelevlwn 578.)_

Büro des Hrn.

6-3 .-SS. m
1 Zim.

-tr . 1
. 3 .,

Näh. Wilbclminenstr . 14.
„aHMBBGaaaflaaaa
S Mittel -Wohnungen
BBBEBB 3 bis 5Simmcr BBBI

©ortenbaus au»ttm.
Anrus.l 1-12. 5-6 Einser S
«brlbeidstr . 57, 5-3 .-W. a
Adolistraßc 1. S3im . u. ,

Näb. im Sveöitionsbüro. _
Dobbrim.Str .25, 8. r ., 5»3 -W

n. berg., fof. z. v. N. Hofmann
Frekeniusstr . 45. Tel . 1845. 4

Emser Straße 24, 2. Stock. —
Herrschaft!. 5-Zim.-Wobn. m. S
Bad. Gas . el. L.. Koblmauf-
zuo. Balk.. sosott preiswert §

I zu vermieten. Näheres The- ©
resien-Avotbeke. t
Etagenv., 5-Z.-W. m. v. 8b„
Bad. Balk.. Zlbz. ».alle Beau.
N. Alerandrastr . 19. T.4294.1 ^

Herderstr. 25, neub. herrsch. 53.
I frei v. d. Arndtstt ., sof. z. v. f

Jabnstr . 29, n. K.-F.-R.. 5 3 . I zi
m. Bad. Bk.. 2 Mi.. 2K . el.L. §
a. sof. N. K.-F .-R. 45. P . l. t c

Herrngartenftr .4, 53 . m. B.. G. I »
el. L.. P . od. 2. St . 91. 2. St . t |

Kaiser-Friedr .-Ring 17, schöne 1
5—6 3 .=® ., 1. St . sos. ob. sp. *
z. v. N. b. Hausm. o. Schüt-
zenbofstr. 11,2. Tel. 4608. t I

Kaiser-Friedr .-Ring 19, schöne 1 S
8-Z.-W- Part ., z. vm. Nab. ,
b. Hausmeist. od. Schützen- I i
bofstr. 11. 2. Televb. 4608. 4 ^

Kirchgaffe 44. 3, sehr schöne5-3 .- I
Wobn., i.Zentr . oeleg., b.Mlete,
bis Avril 17 mit Nachl.,vieleR., I «
sofort zu vermieten.

Nikolasstr. 9, 2.. 5 3 .. Batton . ^
K. u. Zub. sof. od. sv. Nab- >-
Erdaesck. vorm. zw. 10u. 12*r

Pbilivvsbergstr . 29, 5-Z.-W. iof -
od. sv. N. b. Becker. 2. St . 4 2

Nüüesb. Str . 31, 1. Sonnens..
bsch. 5 3 . sos. o. sv. Tel.88934 I -

Sckwalb. St . 52. a. d. Ems.St .2, I '
5 3 .. 3tb . N. Ems. St . 2, v. 4 ,

Gocthestr. 20, 1. o. 3. St - 5 ob. I
4-5 .-W- neu ligr., vreisw . 4

Wielandür . 14, 3. Stock,
I boÄberrich.5-Z.-Wobn.m.Warm- -
I wafferbeiz.-u.Versorg,v-1.4.17. *
I z. vm. Näb. das. im Büro oder

Wieiandstr. 13. Part . 4 :
Bülowstr . 3. hübsche sonn. 4-3 .- I .

W.> Part .. 2. u. 3. Et., sof. s
o. sp. N. Zeltmann , 1. lkS. 4

Dotzbeimer Str . 44, 1. o. 2. St .,
gr. 4-Z.-W. m. 2Mi . z. 1. 10.4 «

I Frankenstr . 25, 1., a. Ring. sch. «
4-Z.-W. Anzus. zw. 10u. 12.4

Jabnstr . 34. 2.. 4-Z.-W. sofort.
650 A.  Näb . Part , rechts. 4

Lehrstr. 2, 4 Zim.. K. ». verm.4 I
Luremburgstr. 4, 3. St .. 4 -Z.»

W.. m. Zub., auf sofort. 4
Moritzstr. 18. 2.. 4 3 .. neu her-

aer.. Gas , el. L.. Bad. N. P,4
Nerostr. 38, 4-Z.-W., Blk.. Erk- I

R- el. «.. G- r.3 . gl.o.sp.N.14
Röderstr. 45. 4-3 .-W- 1. St . 4

I Rüdesh. Str . 31. 2. U.3., S .. b. I
4-Z.-W. a. 1.4. N. Tel.3893.4

Villa Neuberg 2, sonn. Gart .- I
Wohn.. 4 3 . m. Zub.. a. sof.
o. so. bill. z. v. N. Erdgesch. 4

I Röderstr. 42, schöne 4-Z.-W. m-
Bad. Elektr- sof. od. spät. 4

Schwalbacher Str . 71, 4 =3 . *
I Wohn. m. Zitbeb. sof. z. vm.

Näb. das. Bäckerei. 5503
Stiststr . 29, 1., Sonnen !., sch.

4=3 .=® . m.Bab. Näb. 2. St .4

Wieiandftt. 13
I berrichaftl. 4-Z.-Wol,n. m. reich!,
i Zubeh.. 2. Stock, per sofort zu
I verm. Räh. das. Part . 4
I Wielandstr. 23. berrschstl. 4-Ä.-
I W- d. Ne»z. cntsv- sos. o. io.4

Bismarckring 37. 1., 3 3 . auf
sosott. Näb. 2. St - Becker.'s

I Blückerftr. 7. V. 1. r .. 3 Z. z. I
v. N. Bismarckring 26. 1. l. 4

«lLchcrstr.11. 1 l- 3-Z.-W. ff.4 I
Blückerstr. 15. Mtb. I. St . 8Z .4 I
Dotzbeimer Str . 87. Mb . sonn-

3-3 .-W. Näb. Vdb. Prt . r . 4
Eckernfördestr. 2. P .. neuzeitl.

I einger. 3-Z.-W. a. sof. z. vm.
! N. Schwank, K.-Frd .-R. 52.4

Jabnstr . 29. n. K.-F .-R.. G. P ., I
l I 3 3 . sof. N. ö. 0.K.-F.-R.45 P.

Gneisenaustr. 2. 1- Ecke Els. Pl . I
I sonn. gr. 3-Z.-W. sof. od. sp. 4

~ 1 Sarting «r .13. Dw. 3 3 . K. A. 4 I
Selencnstr. 16. V.. 8 3 .. K.. K.4

. Hellmunbstr. 39, 3 Zimmer und l
Küche sofort zu vermieten. 4

' Karlstr . 36, V. P „ 3Z . n. d. Hof I
f ael .. sof. ob. sv. billig. N. 1.,4
' I Kellerstr. 19. 3-Zim.-W. z. ver« I

I miet. Näb. 1. Stock links. 4
- I Körnerstr . 2. 1.. 3 Zim.. Balk., I
' Bad. el. L. u. Zub. sof. o. sv.
x I z. vm. Näb. Htb. bei Giller4 I
V Mauergaflc 15, 2, 3 3 . u. Kiiche I
j- I aus sofort zu verm. Nab.
- bei A. Limbartb daselbst. 4

I Michelsbcrg 11, schöne 8-3im .»
i' I Wobn. zu vermieten.
4 Moritzstr. 9. Mtb. 1- 8-Z.-W. I
7 Näheres Bdb. 1. St . 4
- I Marktplatz 3 (freie Lage, nabe
4 I d. Wilbelmstr.). 4 - n. 5-3 .»
C I Wobn. mit Bad. Balk., Per - I
j  I sonenaufzug, elektrisch. Lickt.
- I Zentralheizung usw. auf
" sofort ober später.

Näheres Büro Parterre
\  links . i
! M>M .ir.« .l.N..
« schöne große 9-Z.-Wobn- neu
» tzproer- sof. billig z. verm. 4

I Moritzstr. 44. Stb . 1- 3 Z. sof.4 I
Moritzstr. 51, Prt ., EckcK.L .- I

^ Ring. elca. 3-3 .-W- ar  Ba-
4 beatm, u. reich!. 3itb . N. um
r, 1 d. EckeK.-Frdr .-R. 86. P . 1. 4
4 I Oranienstr . 19. 3 3 . u. K . Gth.7 I

Ricöstr. 19, an der Waldstrabe.
3 gr. 3immer u. Küche, ab-
gelchloff. schöne Wobn.. sehr
billig zu verm. Nah. daselbst
oder Adelbeiöstratze 28. 4

xkdanltr. 3, schöne große 3-3 .-
W.. a. gleich od. fv. z. v. 5501

JIITllir. Ot x ., Hl* r\ r V
Wobn. m. Küche u. 3ub ^ .,
zu vermieten . Näb. das. oder
Baubüro . Taunusstr . 56. 4
aunnsstr . 19. Stb . 1, bir .Eing.
Borderb ., schöne gr. 3-Z.-W-
f. Geschäit sehr geeign.. zu o.4
talramstr . 23 3-3 .-W. N. V4

3 . '
SS- Gas , el. L.. groß, z. vm.4
orkstr. 9, 1.. 3-3 .-W. a. sof. 4
orkstr. 29, Sochvart.. iebr,/ » .
3-3 .-W. fof. od. sv.. 520 A.  4

orkstr. 23, Part .. 3 - 3im .-W.
zu verm! Näh. 1. Stock r . 1°
BBBBBHBBBBBBBBBSIBB

Kleine Wohnungen A
HBBB 1und2Zimmer StBBBB
d-lbeidstr. 69,13 . u. K . Vdb
Frtfv . ev. a. Sausarb . N. P .4

geschl. Giebel,vhn.. 2 3 . u. St.
z. v. N. Schützenbofstr. 11,. 2 j
im. m. Kam. u. K.. Gas . V.<
im Dach. z. verm. Nab. A. P.
Liiincnkobl. Ellenbogens. 154
otzhcimcr Etr . 119, Vdb. Ms.,
2 Zim. u. K., sofort zu vm.
Näb. bei Brinkma nn . 4
eldstr. 3, 1kl. 2-3 .-W. B. l.
zu verm. Preis mon. 23 A.  t
allgarter Str . 4, 2 3 - K., 2
Kell. a. fof. N. b. Burkardt . t

lUHUIlilltl. X», * ev.f «v.
N. Burkardt . Hallg. Str . 4. 4
ackw. 2. 3 . u. 3ub ., Abschl. a.
kl.F . m. 16̂ 1 Karlstr .36 B.l 7
arlstr . 40. Htbs. Frtsv .. 2 3 ..
zu verm.. mon. Mk. 22.50,
Anfragen dortselbft._4

UUUKHIH- Uf ä o - u- ovuwv
Gas . Monatlich 14 Mark, t

rauergafse 12, Htb ,̂ 2 3 . u. K.,mon. 18 Ji  z . v. N. Bob. 1. 4
>toritzftr. 44, Htb. 2., 2-Z.-W. 4
rranienstr . 29, Dachmobmrng.
2 Zim. u. Küche zu vm. 5481

MNiovsorrniir.
m. 3uöeh. fof. Sit verm. Nab.
Lauggalle 13, Laden,

u. Kü., Gas , b. z. v. N. V. ot.s-
-tcingassc 16, V. 1., 2 Z. u. K.r
iteingallc 23, 2-3 -W. s. 0. sv.4
satramstr . 37, 2 Z. u. K.. Dach
sos. z. verm. N. Vdb. Part . 4
arlstr . 36. V. P ., sch. 3-Z.-W.
fof. od. sv., billig. N. 1. St . 4

ich. 2-Z.-W. m. Zubeb., Frtsv ..
Hinter !,, vreisw . z. verm. N.
?)orkstr. 29, 3.. bei Gräber , fr

Arbergasse 39, Ecke Saalgasse,
V. 2. 8-3 .-W. m. all. Zubeh.
aus sos. od. svät. zu verm. 7

ldlerstr. 59, 1. 3im . n. K. 4
Idlcrstr. 62, gr. Dachw., 1 3-
11. K., gl. od. sv. zu verm. r

Seitenbau 1 Zim. u. Küche,
kleine Werkstätte, aus sos. 4

AUfXorns. u.
zu verm. Pre is 1L Ji.  t

Rcrostr . 6, lg . u. K. sof. z. v,s
Maucraalle 8. kl. M.-W z. vm.s
Römerberg 5. Htb.. 1 Z u. K.'i
Schacktstr., 13 .. 1K .. sof. z. v.
^ Näh. Lranjenstr ..45̂ 3.. r .̂ 7
Scharnborftstr .13, 13 . N'P . r. i
Schwalb. Str . 83. Dachw., 13.

und Küche, sof. zu verm. 4
Walramstr . 35. Dachst., I3tm.

u. K. zu verm. Näb. 1 St . 7
Wcllritzftr. 35. 1 Dackzz. u. K. f
Wcllritzstr. 41. V.. s. 1- ». 2-8 . 7

Dachw- Gas , sof. N. Hutl. T
Webergallc 56, 1 Frtsv .-Wobn.

zu verm. Näb. 1. St . lkS. 4
Wcllritzstr. 57. Mans.-W.. Kü..

Keller, Abschluß. Gas , sof. 4
Porkstr. 3. sch. gr. Fioz., N. 1 l.h

Z Möbl. wohnunaen , Simmer, A
bbb » bb  Mansarden Bganas
Dotzbeimer Str . 12, 2 möbl.

Zimmer . Küche frei. 4
Dotzbeimer Straße 12 . möb-

liertes Zimmer frei._T

Mudt m0M.Mm
z. vm. Sellmnndstr . 29. Pt . f

Kcllcrstrafte 10, gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Näb.
1. Stock links._T

Sckön möbl. Zim. m. ssv. Ging.
sos. z. verm. N. Moritzltr . 95.4

In kleinem Häuschen m. Gart.
2 sch. m. 3 . z. v.> a.  m. Pens.
Platter Str . 65. Slaünvcrb. 7

Gr .möbl. Zim ., vm. m. Lichtl»,ei
Groll . '»Geinstr 47. «1028

Roonstr. 19, mbl. 0. leere Man-
sardc. m. Oien sof. od. svät.7

Ein sonnig gut möbl. Zimmer
billig »u verm. Näheres bei
Lang. Schulberg 27. 1. t

Schön möbl. Zimm. zu verm.
KmiS. Schwalb. Är .45. 2. l.t

Ul#IPf*
mit 1 od. 2 Sktten . Sckwal-
bacher Straße 69, 2. l. f

2 Zim., möbl. ad. unmSbl.,a.
für Arzt

aeoia. b. z. v. Taunusstt .36, 1.4
Walramstr . 8, 2.. schön möbl.

Zimmer billig._ _I
Zietenr .19,4, fl. m.FfvS., 14 Ä̂t
BBBBBBB Leere BBBBBBB

3immer u. Mansarden |
HDBBBOBBBBBRiiaBBBBBB
Albrccktstr.25. SWi .. 2 leere Z.

Balk.. Gas . elL - eig. Eing-
z. vm. N. biS 4Ubr . I Tr . 7

1—2 schöne l. 3 ., a. f. Geschftsz.
zu verm. N. Moridstr . 3o. r

Moritzstr.59. ar . l. 3 . Stb . SJlt
Sckwalb. Str . 47, 1.. E. Maur .-

Str .. 2schön. leere 3 . m. lev.
Ging., Gas . u. el. L- Balk. u.
sonst. 3ub - sof. ob. spat. T

Albrecktstr. 33, gr. saubere l.
Mansarde mit Kochherd. ?

Schwalbacher Str . 71, leere gr ..
beizb. Mans. u. möbl. 3im.
sosott zu vermieten. 5502

BBBBBEäBBBBBBBBBBBBB
■ SeschSftrräume. LagerkeLerg
BBBBBBBfl «sw. BBBBBBBB
Hcllmnndstr. 45, Ecke Wellritz-

ftr- Lad. zu vm. N. Schwalb.
Straße 47 bei Langeivand. I

Karlstr . 36. 1. gr. hell.Lad.. 2 gr.
Schauf. m.od.o. 3-Z.-W.blll.r

Kirchg. 19. gr. Lad. m. Nebenr.
auf Avril 1917 zu verm. t

Marktplatz 3 (direkt a. Markt.
gute Verkebrsl.), groß.Laden
mit Lagerr. u. Keller a. sof.
vd. spät., eventl. mit Woh¬
nung. NA,eres Büro Par-
terre links._I

Moritzstr. 50. Lad, mit SSoIinJ

S » lM . 35 , © eitenbou
l . St ., bell, beizb. sr . Raum
kür alle Zwecke zu verm. t

Laden Rcrostr. 88 m. Wohn. m.
od. ohne Lagerk. N. 1 r . r

Ranc ntbaler Str . 9, Lad, z. v.h
Rbrinstr. 58. gr. Laden m. 3.

Preis 500 M.  Näb . 2. St . 4

Laden
zu vermieten. Sedanvlad 1., .'!'
Dotzb.Str .61. SLerkst. 0. Lgerr,4
Borkstr. 2V, sch. bell, trock. La¬

gerr . m. dir. Eing. v. ö. Str-
A 12 mon. N. b.Dörner i.S .r

Zimmermannstr .19 Wkst.50<>
Schlichterstr. lv . ein Weinkeller

m. bvdr. Aufz. u. Packraum,
ev. a. zu geeign. and. Zwecke
zu vermieten. , „ . .Näheres daselbst 3. Stock. T

Steingalle 15. gr. Keller zum
lagern, zu vermieten. T

Große Stallung
mit großem Futterboden , a. als

Lager geeignet, mitu . ohne
Wobn., und mit Unterstellge-
legenbeit f. Fubrw . aller Slrt
z. verm. Dotzbeimer Str . 161°

Für Mitte Oktober

zwei Mädchen
gesackt, von denen bas eine in
Kücke und Hausarbeit , das an¬
dere in Gartenarbeit und Tier¬
pflege Kenntnis bat. Angebote
unter Nr . W. 274 d. Bl . 7341

Dienstag , 3 . Oktober 1916

Aachener
Lotterie

fedULUMrMB

TiermarktMß^
Zahle für Schlachtpferde

bis 1200 Mark.
Hugo stetzler, Pferdemetzger

Wiesbaden. 58778

2 schöne jnnae Hündchen,
6 Wochen alt . zu verschenken.
f6585 Taunusstr . 34, Part.

CKciu

MrMleMer
mittl . Größe, zu kaufen gesucht.

Offerten unter N. 67 an die
Geschäftsstelle ds. Bl . 7334

Ale Aldjlitsttkk
sowie Stück und Orbofft in
jeder Zlnzabl zu kaufen gesucht.
Acker. Wellritzstt. 21. Hof. 7342

M ätt. Sornfiroö
Eine fast neue wenig gebe,

Gosbügclmasch. lWalzenw. 140.
billig zu verkaufen. Sonnenberg.
Wiesbadener Str . 28,2. I. *1018

Gut erhalt. H.-Kieider. Dam.-
Kostüme.Mäntel. Gummimantel
Kinderanzüge««d ^Mäntelchen
kauft stets zu reell. Preisen <267
FriedrichMatten.Schnetbermstr

Kl. Weberaaffe 1«. Laden.
Kupfer. Messing. Zinn u..,Ble,

kauft jedes Quant . Pb . Hauser.
Gürtlerei u.galv.Anst..Sriedri »°
Pratze 10. Tel. 1983. *960

2 Sakko-Sinz., st.Fig.. H.-Hemd.
bunb. Lfeid.Bl ., dkl.. b.z. verkauf.
Oranienstr . 23, Mtlb. 2. f6o88

^Wv « schier>«n-- M

Zweiter WuKSll
Kalisalze

direkt vom Wer k. trifft demnächst
am Babnhof Dotzüeim ein zu
bekannten Festprelsen., Früh¬
zeitige Bestellungen können be¬
rücksichtigt werden. . „ jj ?.86
Earl m.  DiingekgesÄM,

Dotzlieimfr Strafe 54/101.

Wmet U ^ cĥ M

grau Anna Müller
verzogen von Kirckgaffc 19 nach
Helrnknstratze 18, Seitenbau
2. Stock rechts. f6595

Ziehung 20.
o.21.0ktober

fMMMfcnt UB
0#eamtw#rtt«onMcHt

50000
,20000
i 5000

3000
Loseä 2Mk.Ä «»5*
empflehttu. versend. Oooeral-DebH
Amtenbrinkt

Köln Ba Rh . ,
Ruch zu tietzea

Plakate erkenn ».
Hier zu

Carl Cassel,
J . ©lassen,
Karl Klein

In allen durch
Verkaufsstellen.

haben : 7288
Kir & gasse 54.
Kirdigasse 51.
Bahnhofstr . 16.

Sehr beliebt
in allen Frauenkreisen siudt

das Favorit-Moden-Album,
dasFavorlt-Jugendmoden-Album,
das Favorit-Handarbeits-Album,

nur je 60 Pf, , postfrei 70 Pf .,
der Intern . Schnittmanufaktur

Dresden-N. 8.
Nach Favorit - Schnittmustern
zu schneidern ist reizvoll,leicht
und sparsam, denn alles „sitzt“
und zeugt von „Geschmack“.

4561 Hier erhältlidi bei
Clt . Hemme r , Langgasse 3.

2 Damenl
Ans. 20er suchen die Bekannt-

Bild w. znrückaes. wird , an die
Geschäftsstelle d. Bl . ü. IV.275.

Gut eingerichtete
Schlosserwerkstätte

sofort zu mieten gesucht.
Offerten unter R. 66 an die

Geschäftsstelle ds. Bl . *1029

Bekanntmachung
betreffend die

rNilchversorgung in Wiesbaden.
.-  ■ - . . . r .-gri I Mt Rücksicht auf die in Vorbereitung sich befindenden

Gffene Stellen W neuen Bmidesratsverordnungen über . Regelung der Milch.
.  . . — . — - J WI  I Perteilung werden bis auf weiteres Milchbezugskarten nur für

nachstehende Vorzugsverbraucher ausgegeben:
a) für Kinder bis »um vollendeten »weiten Jahr «, soweit

sie nicht gestillt werbm un-b stillende Frauen:
b) für Kinder von 2—6 Jahren nur in Ausnahmefällen;

jeder Antrag wird von Fall »» Fall entschieden werden:
c) für Kranke auf Grund eines den setzt gültigen Vor-

schriften entsprechenden, auf besonderem Vordruck für
den Vertrauensarzt der Stadt ausgestellten ärztlichen
Zeugnisses.

Mesbaden , den 2. Oktober 1916. 5101
Der Magistrat.

für den Steinsalzabsatz gesucht.
Angeb. an Ludwig Klammann.
Berlin N. 4,  Wöblerstr . 7. 7837

in Mt.ücnMet
f. Präzisions -Arbeit, ges. Georg
Pfaff, Melallkavlel - Fabrik , am
Babnbof Dotzheim. ,'6598

13 — 20
(̂ arbeitet

esucht. Melden 6—8 Ubr abends
Römerberg'23 Eckert. ,'6591

Adolf Tröster. Unternehmer

nicht unter 17 Jahren , kann sich
sofort melden.

Wiesbadener
Verlags - Anstatt

_ G m. b. H. V. 105
Leute zum Kartoftclaußmacken
sucht. feseo
Kock. Schicrsteincr Straße 54 c

Fuhrleute f. Müllabful,r,ges.
Schiersteiner Str . 54c.

MStellengesüche ^̂

Zwei Schwestern, die längere
Zeit in einem Pensionat tätig ge»
wesen, suche» Stellung als

Sermerftäuleiit
in größer. Pensionen od. Hotels,
^unbriften an H. Gettb , Tbarn.
chlmer-Straße 4, 8. 7825

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, den 4. Oktober 1916. nachm. 4 Ubr werde

ich fm Psandlokal Neugasse  22 : 1 photographischer Apparat
(Reise-Kamera). i Paar Zugstiefel. 1 Mevers Lexikon. 4 grabe
Warmschränke. 2 Ladentheken. 1 AuSstellungstisch. 1 Maile-
longuc, 1 Mabagont-Snlon-Schrank, 1 Schreibtisch, 1 Wand¬
spiegel. 1 BUcherschrmik. 1 Brüffeler Teppich. 1 dreiteiliger
Sviegelschraiik, 1 Bronze-Lüster, 1 Sviegelwarmschrank . 8 Go-
beline. 2 Damastkiffm. 1 grobe Spiegelscheibeund Anderes mehr
ösfentlich zwangsw. meistbietend gegm Barzahlung versteigern.

Belte. Geri chtsvollzieher, Rüdesheimer Straße 80.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 4. Oktober 1916, nachmittags 3y,  Ubr werbe

ich im Pfand lokal Moritz st raße  7 ösfmtlick meistbietend
zwangsweise gegen Barzahlung versteigern:

1 Schreibtisch mit Seffel, 1 Bücherschrank. 1 Ebalselongue
mit Decke, 1 Standuhr (Freffchwinger), 2 Landschaftsge¬
mälde. 1 Teppich. 1 MkroSkor imd Anderes mehr.
Wiesbaden, den 9. Oktober 1916.Richter,

Gerichtsvollzieher, Oranienstraße 48,1.
Bekanntmachung. „ ^

Mttwoch . den 4. Oktober er., nachmittags 8 Ubr iverben in
dem Pfandlokale Neugasse  22 dahier : 1 Klavi« . 2 Betten.
2 Kleider-, 1 Bücherschrank. 1 Waschkommode, 1 Nachtschränkchen.
3 SosaS. 1 Tisch, 1 Spiegel u. A. m. öffentlich zwangsweise
gegm Barzahlung versteigert.

Wiesbaden, dm 8. Oktober 1916.
Haberman», Gerichtsvollzieher. Wallufer Straße 12



Kapitän Königs längste Rede.
-er ersten „Deutschland«-Fahrt anf dem Atlan¬

tische» Ozean.
Kapitän Panl König, der erfolgreiche Füh¬

rer »es ersten U-Handelsbootes, hat mit Be¬
nutzung seines Tagebuches ein Werk„Die Fahrt
der Deutschland« geschrieben, das im Verlage
Ullstein «. Co. zum Preise von Mk. 1.— er¬
scheint. Wir veröffentliche» daraus im Folgen¬
den ein Kapitel, das einen Begriff von dem
großen und abenteuerreichen Unternehmen gibt.

^-Deutschland« wurde auf eine harte Probe gestellt,
'«e bewährte sich glänzend. Mehrere Tage blieb das
r sich gleich. Orkanartige Böen peitschten das Was-

überfluteten das Boot mit donnernden Wogen-
■en. Selbstverständlich waren alle Einsteiglnken auf
j geschlossen, und in kurzen Zwischenräumen mutzte auch
-urch die Vorderwand der „Badewann" doch so gut ge-
Lte Turmluk vom Wachoffizier bei jeder überkommen-
Lee zELlvorfen werden.

Schöll war's nicht auf dem Turm . Aber immer noch
- chsach besser als unter Deck, wo die Leute in der ad¬

erten Luft bei dem ewigen Rollen des Bootes stark
Seekrankheit zu leiden begannen. Mancher altbesah-
Maim opferte hier zum ersten Male Neptun.

Am dritten Tage flaute es endlich ab. Die See wurde
'ger, und wir konnten sämtliche Einsteigluken öffnen,
das Boot gut durchzulüften und auszutrocknen. Alle
:vo« der Freiwache kamen herauf, um sich an Deck in
Tonne lang auszustrecken und sich zu erholen, was
ler wirklich nötig hatte. Ueberwacht und mit bleichen

,„ient kamen sie aus den Luken,- kaum aber waren sie
isch'cher Luft und hatten sich den schönen Seewind um die
Wewehen lassen, da zündeten sie sich schon das geliebte
Mjzeug an.

Da auf unserem jetzigen Kurs wenig Dampfer zu er-
rnitat sind, wird ein großes Trocknen veranstaltet. Feder

-mgt seine nassen Sachen, die unten in der eingeschlossenen
Wl nicht trocknen konnten, zum Lüften herauf. Das
nize Deck ist voll von Betten , Decken. Kleidern und Stre¬
ik an den Drähten des Geländers wirb das Unterzeug
iskiiigt und flattert lustig im Winde wie an Wäscheleinen,
«zwischen liegen die Leute in den seltsamsten Stellungen
»i wnnen sich wie die Eidechsen. Um die künstliche Ben-
laiim sämtlicher Räume durch uatürlichen Zug noch zu
starken, werden in sämtlichen Luken die Segeltuchwind-

anfgehängt. Mit ihren zackigen Seitenflügeln haben
Um- von Fischflossen und lassen den gewölbten grünen

»ttbau unserer ..Deutschland« wie den Rücken eines
Mtlsche» Urweltfisches aussehen: wir müssen einen seiti« Anblick dargeboten haben.
U war niemand da, um sich darüber zu wundern:
- einzelnen Dampfer , dessen Rauch gegen Abend am

m auftauchte, konnten wir durch KursänderungMsweichen.
' Stimmung unter der Besatzung ist vorzüglich: als

dafür ertönt aus dem Mannschaftsraum lustig das
aphon. Auch bei uns in der Messe wird der kleine
für ..Konservenmusik« angestellt, die aus dem Le
u-Booten gar nicht mehr fortzudenken ist.
übrigen begann jetzt der monotone Teil unserer

Das gute Wetter hielt an, Begegnungen hatten wir«erwarten.
finde in meinem Tagebuche nur folgende Aufzeich-
„fei langwilige Tamp unserer Reise beginnt,
ein wenig, schlingernd, verfolgt das Boot seinen
und zu wird einem Dampfer aus dem Wege ge°
Mehrere Tage kommt überhaupt nichts in Sicht:
mophone spielen, und alles ist in bester Stim-

r , ®ee im  U -Boot ist man ja wie niemand
mp fernem Wohlbefinden vom Wetter abhängig.«

Yt ergenilich der erste Augenblick, daß wir etwas
Eu .Een . Man blickt zurück, man blickt voraus
L, «em  ewigen Einerlei der See mitteilsamer.
Ni,?. -er-neS  T "Ses auf dem Vorschiff: neben mir
nSr r,cf,8er  Bootsmann Humke in der geöffneten
»Ir«I?”8 »es schmalen mittleren Anfbaudecks. unter

Rettungsboot gut verstaut haben: einige
,n  den Sturmtagen gelockert und mutz-

°>̂ ogen werden.«-,7 so gestanden, nach Westen blickend, in
Sg, ? Amerika, unser Ziel.
»He» cvi**.* Es mich, den braven Humke darüber an-

'r88e »hn , was er dazu meint, daß wir nun

Ich habe bas unbedingte vertrauen zur
Mugheit des deutschen Volkes , daß es jetzt am
wenig ften säumen wird, seine Ersparnisse in
der vorteilhaften Kriegsanleihe anzulegen, wo
es sich darum handelt, dem Heer die Mittel zur
Ausführung von der endlichen Sieg bringenden
Unternehmungen vollends zu gewähren. Ein¬
gedenk, daß ohne Millionen kleinster (Quellen
kein mächtiger Strom sich bildet, wird kein
deutscher Mann und keine deutsche Krau die
geringe Mühe scheuen, diese Pflicht zu erfüllen.
Wenn ich an Echterdingen denke, bin ich des
Erfolges gewiß.—

Ferdinand Graf von Zeppelin,
General der Kavallerie.

smjjMafimwa
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Letzte Drahtnachrichten.
=□ o □

Gerard in Amerika.
a d üz

HBi

Und was geschieht nun ? Wir wehren uns unserer
Haut, uvd unsere U-Boote, denen in jedem Fischdampfer
ein „Barolvng «-Mörder anflauert , versenken ohne War¬
nung die bewaffneten englischen Handelsschiffe, um nicht
selbst plötzlich zusammengeschossen oder gerammt zu werden.

Jetzt schreien die Engländer um Hilfe; und mit dem
bestehenden formalen Recht gewinnen sie die Amerikaner
auf ihre Seite , denn in dem bestehenden formalen Recht —
gibt's noch keine besonderen Bestimmungen für U-Boote.
Wir wollen mit dem großen amerikanischen Volke Frieden
haben und geben nach. Die Regierung, die den „Bara-
long«-Kommandanten belohnte, scheint gesiegt zu haben:
es bleibt dabei, Handelsschiffe dürfen nicht ungcwarnt ver¬
senkt werden.

Da kommt unsere „Deutschland« und ist ein U-Boot
und ein Handelsschiff. Handelsschiffe dürfen nicht unge-
warnt versenkt werden und — das bestehende formale Recht
kennt noch keine besonderen Bestimmungen für U-Boote.
Ein Handels -U-Boot aber, das man vor dem Versenken
untersuchen mutz, dürfte schwerlich zu stellen sein, wenn es
noch tauchfähig ist. Da ist das schnellste Torpedoboot macht¬los.

Die Engländer sind in der eigenen Schlinge gefangen:
die „Deutschland« wirft die ganze einseitige Auslegung des
formalen Rechts über den Haufen. Was zuerst gegen uns
benutzt wurde, bas spricht jetzt für uns.

Denn jetzt steht es so: Wenn Handelsschiffe, die ja
auch U-Boote sein können, nicht ohne Untersuchung versenkt
werden dürfen, dann hat unsere „Deutschland« unter dem
bestehenden formalen Recht die englische Blockade hinfällig
gemacht. Denn das deutsche Handels-U-Boot möchte ich
sehen, an das ein englisches Bewachungsfahmeug nahe ge¬
nug herankommen könnte, um es zu untersuchen.

Oder aber, es wird nicht untersucht, dann dürfen eben
Handelsschiffe ohne Warnuna versestkt werden — auch eng¬
lische. Damit wäre das Kriegsrecht ins Gleichgewicht ge¬
bracht durch ein friedliches, unbewaffnetes Handels-U-Boot.

Das , Leute, ist die ungeheure Bedeutung, die ju dem
Auftreten unserer „Deutschland« liegt.«

Damit schloß ich meine Rede, wohl die längste, die ich
je gehalten habe.

Leutnant Wintgens Begräbnis.

IßT ßr ? 2 uu Ow UICIUI , ÜUR nur nun
q »m,"̂ Eäe nach Amerika fahren. Welche Vorstellung
V " « Zweck unseres Unternehmens mache.I Orinr. c WZ muujc.

und antwortet ohne Zögern:.̂verdienen.«
nt mir etwas zu summarisch, und ich versuche, ihm

Emen , was es bedeutet, den Handel mit
Rst̂ ^ ufzun'ehmen. Een im' Krieg.' allen' eng-

, mô adesch,fftn zum Trotz: dabei '»um iiu «; uuvci versuche ich. ihm
MÄ7 8W ^tt Blockade zu erklären.
V " ^ sch auf und sagt:
'»stillt«̂ Enstoh' ick woll, wat de Engländer mit de
'E»-,^Erter und setze ihm, so gut ich kann, das ErUns » ' 5, ♦ iiwx !U; U1JIH , vus
.d° Bedeutung einer effektiven Blockade
iofortÜ.--^ Enöe- U«^ ,seine Antwort überrascht, die
Bi*,; ,81*8 6em  Gefühl des Volkes heraus mit' der

unserer Seeleute gibt:
enaer?*8 ^gt se ja doch nich! Un denn hät' jaEe Blockad keenen Zweck!«
en noch einige Leute der Freiwache her-

Lünten zu. Da standen sie breitbeiniq
Deck eines kleinen U-Bootes mitten im

^»»an, ein paar unerschrockene deutsche See-

Aus St . Quentin,  27 . Sept ., wird der „Tägl.
Rdsch.« geschrieben:

Die sterblichen Ueberreste Leutnant Wintgens wurden
am Mittwoch Abend auf dem deutschen Krigerfricdhof zu
St . Quentin feierlich bestattet. Auch bei diesem letzten Akt
der Liebe und Verehrung zeigte sich ein herzerquickendes
Bild kameradschaftlicher Zusammengehörigkeit, eine Ein¬
heit des Denkens und Fühlens unserer tapferen deutschen
Flieger , die selbst den Tod überdauert . Einfach, wie die
ganze Art Wintgens , war auch die Feier bei seinem Tode.

Eine wehmütige Stimmung lagerte über der stattlichen
Trauerversammlung im kleinen evangelischen Kirchlein zu
St . Quentin , in der die Leiche vor dem Altar aufgebahrt
lag. Der schwarzweitze, prunklose Sarg wurde von Blu¬
men und Kränzen schier erdrückt. Der Geistliche sprach
warm und herzlich. Es mochte ihm nicht schwer fallen, die
hervorragenden Charakter - und Soldateneigenschaften des
Toten zu schildern, der sein Leben dem Vaterlande geweiht,
dessen einziger Bruder auf verlorenem Posten im fernen
Weltteil kämpft und dessen Mütterlein nun um den ge¬
fallenen jüngsten Sohn trauert . Ein langer Zug war es,
der sich dann unter den Klängen eines Musikkorps durch
die Straßen der Stadt nach dem Friedhofe zu bewegte. An
der Spitze marschierte eine Ehrenkompagnie. Den kranz-
tragenden Mannschaften der Abteilung und dem von sechs
Pferden gezogenen, auf einer Geschützlafette ruhenden
Sarg vorauf trug Wintgens Freund , Leutnant Höhn-
do r f, die Orden des Verstorbenen. Hinter ihm schritten
drei weitere Ritter des Ordens Pour le mörite: die Ober¬
leutnants Freiherr v. Alt haus und Buödeke,  sowie
Leutnant Frankl.  Dem Sarg folgten der Vertreter des
Armee-Oberkommanöierenden und Hunderte von Vertre¬
tern sämtlicher Flicgerverbände der Armee.

er "nmt  dabt ihr gehört, warum wir hier
iBr iL* ^ noch was dazu erzählen.

. fö  keine Ahnung. was unsere Fahrt
Unsere brave „Deutschland" hier ist

®bloß ein Fracht-U-Boot, mit dem wir den
deutsche.Waren bringen : Waren allerdings,

e« »^ Elsneid und englische Tücke bis jetzt den
^Eaeu fernkickt: nicht nur . um die deutsche
vyadmen. sondern um dabei auch wacker im

-»«/ " .k̂ nen, um die amerikanische Industrie
nkanEn Handel in aller Mschuld auf das

ist'» - Madigen.
vorbei, dafür sorgen wir. Aber das

ifpf„ ‘^ ®0§  Auftreten des ersten Handcls-U-
N «>och mehr. Ohne ein Geschütz oder ein

Mn,« t„ ÄU boben . bringt unsere „Deutschland"
«JL.™,r bas aanze Seewesen, für den aanzen

totiwr?* umV  kt-r das internationale Recht mit
-»i^ ouwg. die von noch gar nicht absehbaren

bis letzt mit der Schiffahrt im Krieg,
^negs -N-Booten gegangen? Wir wollten

Unauslöschlich wird allen Trauernden die Beisetzung
des Hel-den im Gedächtnis haften. Zwei Kameraden des
Verstorbenen begleiteten den langen Kondukt hoch droben
in der Lust von der Kirche bis zum Friedhof. Gerade
sprach ein Kamerad Wintgens selten packende Worte, wid¬
mete er dem Heimgegangenen ein hohes Lied von kamerad¬
schaftlicher Liebe und Treue , als die kühnen Sealer sich
nicder-seukten und duftende Blumen aus luftiaer Höhe in
des Kameraden Grab streuten. Der kühne Vogel hob sich
wieder, und in schrillen Akkorden setzte das Maschinen¬
gewehr des Apparates ein, um als letzte Ebrenerweisuna
Salven über das Grab abzuseuern. Diesem Beispiel folgte
die Echrenkompagnie.

Ge n f, 3. Okt. sEig. Tel . Zeus. Bin .)
Der bevorstehenden Aussprache des Botschafters

Gera rü mit Wilson und Lau sing  sind Artikel des
„Matrn , „^ emps" und „Petit Parrsien" sowie anderer
Pariser Blätter gewidmet. Die Artikel sind bestimmt,
halbamtliche Washingtoner Aeutzerungen über augenblick¬
liche Friedensvermittlungabsichten Ameri-
kas  herauszuforöern . Hierbei wird der Kunstkniff ange¬
wandt , als hätte man in Paris schon Kenntnis von be¬
stimmten Vorschlägen, die Gerarö der amerikanischen
Staatsleitung zu unterbreiten beabsichtige.

In sehr schroffen Ausdrücken behandeln die Pariser
Blätter  die Möglichkeit einer amerikanischen Friedens»
anbahnung und erklären, es 'heiße die Ziele der Verbün¬
deten gründlich verkennen und ihnen entgegenwirken,
wenn Amerika in diesem Augenblick auch nur den leisesten
Versuch machen wolle, dem Vierverband durch Frieöensau-
träge in die Arme zu fallen!

Rundschau.

iten HCHunwcnr wonren
-Ad n,?t 9en  die völkerrechtswidrige barbarischeHwehreniür. « • lInf’ was tun die Enaländer? Sie
daz» Handelsschiffe und schossen jedes U-Boot
' h^ n vscherte, um Konterbande zu

«beu  üe dann Vertetdtauua»

Die nächste Reichstagssttznng erst am 11. Oktober.
Die nächste Sitzung des Reichstages findet nicht, wie ur¬

sprünglich beabsichtigt, am 8.. sondern erst am 11. Oktober
statt.

Fürst Bülow in Berlin.
Fürst Bülow , der als Domherr an der Sitzung des

Domkapitels in Brandenburg teilgenommen hat, ist auf
der Rückreise wieder in Berlin eingetroffen. Fürst Bülow
stattete gestern dem Reichskanzler von Bethmann Hollweg
einen Besuch ab und hatte mit ihm eine längere Be-lvrechuna.

Zum Lnstangriss aus London.
London,  8 . Okt. (Wolfs-Tests

Meldung des Reuterschen Bureaus . Amtliche Meldung.
Bei dem Luftangriff wurden ein Mann getötet  und eine
Frau verwundet. Der Schaden  ist unbedeutend, obwohl
die Angreifer ein ausgedehntes Gebiet abfuhren und viele
Bomben abwarfen. Bier Häuser sind zerstört worden.

Portugal unter englischer Macht.
Budapest,  8 . Okt. (Eig. Tel. Zens. Bln .s '

Ans Badajoz  meldet der Berichterstatter des „Pestest
Lloyd": Trotz Anfrechterhaltnng der Berfaffnngsgaran-
tien und trotz strengster Handhabung der Zensur darf die
portugiesische Prefle so gnt wie nichts bringen, wohl ist aber
ein wüstes Geschimpfe über Spanien gestattet. Tvotz de«
beispiellosen Bedrück,mg wird die Gärnug im Volke
immer stärker. Meutereien bei den Regimentern find jetzt
an der Tagesordnung.

Der Rücktritt des Mmisterpräsideute« Joss dAlmeir
das wird vo« eingeweihten Kreisen als bevorstehend be^
zeichnet.

An der Spitze des Marine - Departements  steht
neben dem portngiesischen Minister ein englischer Ad¬
miral,  nnd unter desien Oberbefehl steht die gesamte
Flotte Portugals. Englische Stabsoffiziere sind die eigent¬
liche« Leiter der offiziellen Verkehrsämter. Ein starkes
englisches Geschwader  liegt seit Wochen mit Truppen
beladen vor der Tajomttndung. Ma» hält es für wahr¬
scheinlich. daß Teile davon zur Landung in Portugal be¬
stimmt sind. Von da. bis zur vollständigen Niederlasiung
Englands i« Portngal, bleibt dann nnrmchr ein Schritt.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: B. E. Etscnbcr«cr, kür den
übrigen redaktionellen TctI: Hand Hüneke. Für den Jo ?eratenteil und

geschäftliche Mittellungcn: Carl Röstcl. Sämtlich In Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener V c r l a g S . A n ft a l t G. m. b. H.

Voraussichtliche Witterung süc Mittwoch, 4. Oktober
Erneute Trübung,  doch nur vereinzelte Niederschläge.

Wasierstände am 2. Oktober. Hüningen 198, Kehl 2,74,
-traßburg 2,72, Mannheim 3,45, Mainz 1,00, Bingen 1,86,

Rheingau 2,41, Koblenz 2,06, Köln 1,94, Konstanz 3,97.

Das Zlottenbuch flit jedermann

Don

Konteradmiralz. D. ^ Ol (lU ÖOJIl

Ein Verzeichnis sämtlicher Kriegsschiffe . Torpedo,
boote . A -Doote usw. der kriegführenden Staaten

(über 2000 Namen)
mit genauen marinetechnischen Angaben über Größen
Lchnelligkeit.Demannung.Destückung,Gewichtd.Breitseite

nach dem Stande von Eride Juli ISIS.
vlvgenfällige Kenntlichmachung durch Rotdruck bisherige«

Verluste feindlicher Kriegs - und Handelsschiffe
mit Einrichtung zunt Auchtragen weiterer Verluste.

100 Seiten Preis 1 Mark
Wiesbüvener zeitung: Wiesblldener Neueste NuArichteu
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Wiesbadener Neueste Nachrichten Dienstag , 3. Oktober \

Herbst -Neuheiten!
Jetzt ist unser Lager mit einer bedeutenden Anzahl auserlesener Meuheiten und einer Fülle einfadi feiner Jackenkleid

und Mäntel ausgestattet.

. , ■ ■ • in einfach feiner Ausführung aus halt-Jackenkleider baren  stoffen
5g oo 4900 3200

Jackenkleider erstklassig in Formen und Ausführung
HO 00 95 °° 75 °°_

PaletOtS vielseitig in Stoffen und Formen

45 00  38 °° 25 °°
PaI © tOtS ®ea 'P^ s<̂ ’ Samtplüsdi , Astrachan undVelourstoffen

95 °° 68 °° 49 °°
73Ü6-

lgrösserer
Posten Modell-Jackenkleider 11n

für den verwöhntesten Geschmack ^ A Mk.
aus besten Wollstoffen und Samt

_Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 8. Oktober , abends 7 Uhr . Abonnement C.

Zweites Gastspiel des König !. Kammersängers
Herrn Panl Knüpser oo» der König !. Oper in Berlin.

Die Zauberslöte.
vp - r in zwei Akten von W. A. Mozart . ^T -r . - ^ Emanne - Schikaneder.

TamUio " ein ' ägyptischer Prinz , . , H« r Scherer

LUNGEN

1* S * « S

Herr de Garmo
Herr Spieß
Herr Wutsche!
Herr Schuh
Herr Schmidt
Frau Frtedseldt
Frl . Schmidt
Frl . Englerth
Frau Engelmann
Frau Schröder -Kaminsky

Sprecher
Erster Priester . .
Zweiter Priester .
Erster Geharnischter . « . . *
Zweiter Geharnischter . . . .
Die Königin der Nacht . * • «
Pamina , ihre Tochter . . . >
Erste Dame,
Zweite Dame,.
Dritte Dame , . . . . . . .

(im Gefolge der Königin)
Erster Knabe . . . . . . . .
Zweiter Knabe . . . . . .  t
Dritter Knabe . . . . . . .
Papagenv . .
Papagena . . . . . . . . .
Monostatos , ei» Mohr . . . .

Priester . Sklave « . Gefolge.
Musikalische Leitung : Herr Proscssor Echlar.

Spielleitung : I . B . Herr von Schcnck.
Ende etwa !0.t8 Uhr.

Wochenspielplan . Mittwoch , 4., abend » 7 Uhr , Abonnent . D .: Da«
Dreimäderlhaus . — Donnerstag , 8., « b. B .: Fidelto . — Srettag,
Ab. A.: Onkel Bernhard . - Sam - tag , 7. , Ab . E.: Da » Dreimaberl-
haur . - Sonntag , 8., Ab. D .: Dt « Hugenotten . - Montag , 0., Ab . B ..
Erde.

| u.Haiskranke. Verlangen
Sie kostenlos. _Prospekt
üb.bewährte Heilmethode]

ohne Berufsstörung.
Sanitätsrat Dr. Welse’s

Ambulatorium, z.tw/j|
Berlin, Zimmerstrasse 96

Fünfte Kriegsanleik

Kerle
ran
bar*
beila,

C

9

Frl . Sommer
Frl . Doepner
Frl . Haa»
Herr von Schenck
Frau Kramer
Herr Schorn a. G.

Anerkannt sicher wirkendes
Mittel gegen Mitesser. fette
und graue Haut, vcriendet ge¬
gen Einsendung von 3 Morr
portofrei , das Spezialgeimaft
für Hautpflege. Korwic. Wies-
bade», Moritzstraße 4. Laden
aearnndet 1894.  73 ^9

Zeichnungen werden bei uns von Jedermann kostenfij
entgegengenommen und Sparkassengelder  in jedem Beta
ohne Kündigung frei gegeben , sofern die Zeichnung bei uns erfol

ZZZ*»*™. Wies»»-'".-»32'SePte“ber 1916-
Frauen - und

Kinderschürzen.
Bäumcher & Co . ,

Langgaffc 12. EckeSchützenbofstr

Gutschäumende
feste, weiße

solange Vorrat . Pfd . 80 Pig.
7211 Philippsbergstr . 33, Pt

7302

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpfj

Mauritiusstrasse7.

Residenz. Theater.
Abends 7 Uhr.

Dienstag , de» 8. Oktober.
Der Herr von oben!

Lustspiel in 8 Akte» von Heinrich Jlgensict » . Spi - llettung : Feodor Brühl.

Neroberg—Wiesbaden
zleisch-verteilungj-. « an. —Ski« orffhfflL

Gerda Gtllmann , Witwe,
Besttzerin - ine » Bergwerks

Lucie Steinach , ihre Freundin
Senator Segall , ihr Onkel . .
Dr . Hellwtg , Privatgelehrtcr

* ;& * i

Käthe H- usa
Feodor Brühl
Heinrich Kamm

Mittwoch nachmittag 4 Uhr
bei günstiger Witterung

§ : - u ^ 'Lsnag - -7 - ' n- g7,ch'i -den'e Frau . Eöl -stin - Andre . HuvartAlbert Ahle
Rudolf Hildenbranb

, Erich Möller

XJ tut * »WM -- u - ' -r “
Fedor von Pttzerwttz , Hauptman » a . D . .
Dr . Großmann , Privatdozcnt . .
Aloi « Schmalstich, Musikkritiker « iVL.
Wilhelm Kornfeld , Bauunternehmer . « . > - Oskar Bngge
Asiesior Brtnnitzer . * * * * »
Hummel , ein Klavierstimmer . . . . . . . Albuin Unger
« „ bkth, . . Mazda Ltihrssen

WtrtschastSsräulei » im Hause Gillmanu
Kranz . Diener im Hause Gillmann . Otto Rogi
Gr\n  INärtnerbote . . ®lfö Tillmanu

Ort der Handlung : Westlicher Billenort bet Berlin . - Zeit : Gegenwart.
Ende 9 Uhr.

Dienstag , 8.: Der Herr von oben . — Mittwoch , 4.: Der Störenfried.
Donnerstag . 8.: Da » Erbe . - Freitag , «. : Wa » werden die Leute sagen!
— SamStag , 7.: Neuheit ! Logicrbefuch.

der Kapelle des Ersatz -Bataillons Reserve-Regiment Nr. 80zu Gunsten des

Kreiskomitees vom Roten Kreuz.
Leiter : Herr Kapellmeister Haberland. 6439

Kurhaus Wiesbaden.
aiitiwocli , 4 . Oktober:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-

Vereinigung in der Koch-
brunnen-Anlage.

Leitung: Herr Konzertmeister
Paul Freudenberg.

1. Choral: „Wer nur den lie¬
ben Gott lässt walten“.

2. Ouvertüre zu „Dichter und
Bauer“ Supp6

8. Künstlerleben, WalzerStrauss
4. Preislied a. d. Meistersinger

Wagner
6; Fantasie aus „Aida“ Verdi
6. Unter der Friedensflagge,

Marsdi Nowowiesky

Nachmittags4 Uhr:
Abonnements -Bonzert
Musikkorpsd.Ersatzbataillons

des Res.-Inf.-Rgts. Nr. 80.
Leitung: Herr KapellmeisterHaberland.
1. Wenn der Kaiser ruft,

Marsdi Blankenburg
2. Ouvertüre zur Operette

„Flotte Bursche“ v. Suppd
3. Zug der Frauen zum Mün¬

ster a. d Oper .Lohengrin«
Wagner

4.Ungar. Tänze 7u. 8 Brahms
5. II. Finale a. d. Op. „Ariele,

die Tochter der Luft“ Bach
6. Ganz allerliebst, Walzer

>. Waldteufel
7. Potp. aus der Oper ette

„Polenblut“ Nedbal

Abends 8 Uhr:
Aboimenieni ®' ll4on®ert
Musikkorps^ Ersatzbataillons

des Res.-Inf.-Rgts. Nr. 80.

Leitung: Herr KapellmeisterHaberland.
1. Ein Kaiserwort, MarsdiPollack
2. Ouvert.z. Oper „Alessandro

Stradella“ Flotow
3. SpielmannsAbsch., RomanzeHöser
4. Walzer n. Motiv, a. d. Optte.

„Der Zigeunerprimas“Kahmann
5. Fantas. a. d. Op. „Der Frei¬

schütz“ Thim
6. Das treue deutsche HerzSchreiner
7. Deutschland über alles.

Tongemälde Theim

Friedensware! Keine Kriagsware1
Ohne Seifenkarte!

Sie sparen viel Seife und Seifen¬
pulver wenn Sie Schmitz -Bonn ’«

fei

Wasch uJleichhüIfe
für Ihre Wäsche gebrauchen. Wasch- u. Bleichhüifa
ist ein Sauerstoff-Präparat von hervorragender
Wirkung. Garantiert unschädlich, ln Paketen zu
25 Pfg . überall zu haben. Zu beziehen durch die

Bis auf weiteres gelten in teber Woche die
biS 1« Ser Wiesbadener Fleischkarte -um ©mMI
250 Gramm Schlachtviehflersch. Jeder einzelne Abst
tigt zum Bezüge von 25 Gramm . Der Skrkanf von
fleisch findet in dieser Woche statt für Haushaltungen
Anfangsbuchstaben:

M- Q Mittwoch, vorm. 7—10 Uhr
8 - 8 „ „ 10 - 1 »
T - Z nachm. 4—6
A —D „ » 6—8 „
E —H Donnerstag, vorm. 7—10
I - L „ » 10 - 1 "
A —Z „ nachm. 5—7 w

Die Metzger müssen ihre Läden während der
BerkausSstunden ständig geöffnet halten. Sie sind
die ihnen rugeteilten Kunden zu versorgen. _

Um das Verderben zu verhüten , dürfen die Ms « .
Schluß der Verkaufszeit nicht' abgeholte Fletschmengea
ständigen Kunden ohne Fleischmarken abgeben.

Der Verkauf von Dauerwaren , FleischkonserveN'
und Hübnern ist allen einschlägigen Geschäften wabre,«^
setzlicben Verkaufsstundm gegen gültige rdetschmarre» „ j
stattet. , sj|

Die seitherige Fleischkarte und die bisher durch
Haber der Hotels usw. ausgegebenen Tagesfleischkar
außer Kraft gesetzt. Ebenso ist es nicht mehr aejm
leitete Fleischgerichte an durchreisende Fremde gegen
befcheinisung abMgeben. Dagegen behalten die «
hrannen und roten 75-Gramm -Nletschmarken furtM-
ihre seitherige Gültigkeit.

Wiesbaden, den 2. Oktober 1916.
Der

M.Stabttbrater Frankfurt a.
Oper - h - uS.

Dienstag , 8. Okt ., abend » S Uhr:
Die WalkSre.

krossballSIllllg E . & A . Ruppert.

Schanspielhans.
Dienstag , 8. Okt ., abds . 7.8» Uhr:

König Heinrich der Btert«.
weue» Theater Frankfurt a. M
Dienstag , 8. Okt ., abends 8 Uhr:

Liebelei.

Thalia -Theater.
Nirchgaste 78. 9ernlpre « - r »18,.
Vornehmst, n. größt.Lichtspielhs.

H « nny Parten
in dem 4akti-ien Schausviel:

Das wandernde Licht.
Von Ernst von Wildenbruch.

Wer ist der Herr im Hause 7
Luftiviel in 2 Akten.

VeziWiielle für Hausierer!
Empf. bin. neueste Muskatreiber , D. R. G. M.

Kartoffelschäler, Küchenmesscr. Teeseiber, Kragen-
knöpfe, Patcnthosenkniipfe. Feuerzeuge. Sternchen.
Dochte.Schliisselringe.Fingerblite.Zentimeter. Bart¬
wichse, deutsch.Seitpllaster . Hoscntrageru .Strippen.
Waschknöpfe, Reißnägel, Stopf -. Nab- und Sicher-
beilsnadeln . Durchzieh- u. Haarnadeln . Taschen-n.
Soldatcnspicgel, Kämme, Zahnbürsten uiw. 7107

Walter E. Schauerer,
Spezialgeschäft für Hausierer Blüchcrstrabe 46.

Ninephon ItTi
Vom 3.- 6. Oktober:

Erst-Allein -Aufführnn «!
Nordischer Knnsifilm
Gksüillssenes Kristall.

Das Geheimnis der Nacht.
Der gemischte Frauenchor.

Glänzender Schwank.

Am 4 Oktober 1918. nachmittags 4 Uhr wird auf dem Rat¬
haus in Biebrich das Wohnhaus mit Hosraum und Hausgarten

groß, und ein Acker Schöne Aussicht-Straße das. 1 Ar 38 Quad¬
ratmeter grob, zwangsweise versteigert.

Wert nach Auskunft der Steuerbehörde zus. 83 556 Mark.
Gigentümer: Gheleute Dr . phil. Franz Fofef Wolf-

Burckbar dt  in Biebrich.
Wiesbaden, den 20. September 1916.

Königliches Amtsgericht. Abteilung 9.

Vutter-verteilung.
Gegen Fettmarke 4 wird von

4. Oktober ab Butter abgegeben. Aus jev
entfallen 75 Gramm.

Der Preis ist Mk. 2 .72 das Pfund

Die Butter darf von dem BezieherGeschäft gekauft werden, auf das der
Butter lautet.

Der Kundenschein und die Brotausweiskart« I^
Verkäufern vorzulegen, damit sie feststellen klw»
Käufer in dem Laden kaufberechtigt ist,

Der Verkauf erfolgt die ganze Woche Hw,
ist genügend Vorrat für alle Kaufbercchtlgten

t)DV

Wiesbaden » den2. Oktober 1916.
S1C2 Der

15 Stunden . Preis desselben Mk. 3.50. Auf Wuw
anderen beliebten Handarbeiten Anmeld erbitt« -
Geisbergstr. S II. Frau Alice Riekeb, GetSberglw
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